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Vit „MWHkn " «scheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , ^/.jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
S0 Pfg. resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalte », in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

kswsprdobsiisokllis» »ln. 4S.
Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg Annoncen»
Expeditionen von F. Büttner,
Motleustr . 1 u. Ant. Parussel,
Haarenstraße Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotte ». W. Scheller

für Stadt and Land.
Zeitschrift für oldeuüurgische Gemeinde- und Landes - Juteresse«.

Gtdeniiurg , Freitag , de» 18. Aaqnst 1899. XXXIII . Jahrgang
Hierzu eine Beilage.

. . " llü »«„ >>
Der WitLellaud-Kanal in zweiter

Lesung aögeteknt.
* Oldenburg , 18 . August.

Die zweite Lesung der großen Kanal -Vorlage im
preußischen Abgeordnetenhaus ist schon gestern beendet
worden. Die Verhandlung hat eine Wendung genommen,
die sich am Tage vorher noch nicht voraussehen ließ. Nach
den Erklärungen der Centrumspartei mußte man annehmen,
daß im Z 1 der Vorlage der Dortmund -Rheinkanal zur An¬
nahme gelangen und nur der Mittellandkanal abgelehnt
werden würde . Das ist aber nicht der Fall gewesen . Aach
der Dortmund - Rheinkanal ist mit 212 gegen 209
Stimmen abgelehnt worden . Weit größer war die
Mehrheit gegen den Mittellandkanal . Derselbe wurde
mit 228 gegen 126 Stimmen abgelehnt , wobei sich
65 Centrumsabgeordnete der Abstimmung enthielten. Gegen
den Mittellandkanal hat sich also die absolute Mehrheit des
Abgeordnetenhauses, die 217 Stimmen beträgt , bereits in
zweiter Lesung erklärt. Es war nahe daran , so schreibt die
„ Freis. Ztg.

"
, daß nunmehr der Gesetzentwurf auch in allen

folgenden Paragraphen zur Ablehnung gelangte. Als¬
dann hätte keine dritte Lesung mehr stattfinden können.
Nunmehr aber zeigte sich die Centrumspartei beflissen,
noch ein Stückchen aus dem Gesetzentwurf zu retten,
um zur dritten Lesung gelangen zu können. Auch Minister-
Thielen und der Abg. v . Zedlitz, der bis dahin den absoluten
Kanalgegner gespielt hatte , kamen der Centrnmspartei zu
Hilfe. Die Nationalliberalen und Freisinnigen verhelfe» der
Centrumspartei bei der Annahme einiger an sich bedeutungs¬
loser Und ohne spätere Wiederherstellung des 1 sinnloser
Paragraphen zu einer Mehrheit . Man wollte auf dieser
Seite nicht die Verantwortung übernehmen für das voll¬
ständige Scheitern der Vorlage . Der Centrumspartei sollte
die Gelegenheit geboten werden, in der dritten Beratung ihre
Abstimmung zu korrigieren.

Nach der Ankündigung des Präsidenten wird die dritte
Beratung schon morgen stattfinden . Kein Wort des
Widerspruchs von Seiten der Centrumspartei wurde gegen
diese Ankündigung laut. Man giebt es also auf, eine
Hinausschiebung der dritten Beratung zu verlangen bis zur
Sicherstellung des Gemeinde- Wahlgesetzes. Allerdings sind
die Aussichten überaus gering , daß in der dritten
Beratung sich für den Mittellandkanal eineMehrhcit
ergeben wird . Denn wenn selbst alle die 65 Abgeordneten,
welche sich in der zweiten Beratung der Abstimmung ent¬
halten haben, für den Mittellandkanal stimmen, und außer¬
dem noch die fehlenden 15 Abgeordneten hinzukommen
könnten mit einem Votum für den Mitellandkanal , so würde
derselbe doch fallen, Weilschon die absolute Mehrheit des
Abgeordnetenhauses von 228 Stimmen sich gegen den Mittel¬
landkanal erklärt hat . Dagegen ist es nicht unwahrscheinlich,
daß in der dritten Beratung die Teilstrecke des Dortmund-
Rheinkanals zur Annahme gelangt.

In der gestrigen Sitzung sprachen die Minister Thielen,
von Hammerstein und — sehr energisch — von Miguel für
den Kanal , desgleichen der freisinnige Abg . vr . Meiner und
der Nationalliberale Schmieding . Gegen die Vorlage trat
der Pole vr . Jazdzewski auf . Angenommen wurde der
folgende Antrag des Grafen Strachwitz : „ Gleichzeitig
mit der Fertigstellung des Mittellandkanals ist für «Schlesien
die Möglichkeit zu schaffen , aus dem Wasserwege oder
auf dem Eisenbahnwege Montangüter von dem ober-
fchlesischen und dem nicderschlesischen Jndustricrevier nach
Berlin zu Frachtsätzen zu befördern, welche die heutige
Spannung zwischen dem oberschlesischen , dem niederschlesischen
vnd dem rheinlündisch-westfälischen Montanrevier nach Berlin
aufrecht erhalten . Die königliche Staatsregierung wird er¬
mächtigt, zur Vornahme der hierzu erforderlichenVorarbeiten
Zwei Millionen Mark zu verwenden."
^ , Angesichts der gestrigen Abstimmung wird die preußische
Regierung nicht umhin können, schon morgen öffentlich zu
der durch die Vorgänge geschaffenen Lage Stellung zu nehmen,
und zwar so, daß sie eventuell mit der Ankündigung der
Auflösung des Abgeordnetenhauses im Fall der endgiltigen
Ablehnung des Mittellandkanals die dritte Lesung der Kaual-
vorlage einleitet.

Der Dreyfus-Irozeß.
* Oldenburg, 18 . August.

. Die Art der Prozeßführung in Rennes wird m
d« „Köln . Ztg .

" offiziös auf das schärfste verurteilt . Das

Blatt weist darauf hin. daß bei den Zeugenaussagen „ die
erdrückenden Beweisgründe der meist beteiligten Ausländer,
die Erklärungen des deutschen Staatssekretärs von Bülow,
das Ehrenwort des preußischenOberst v . Schwartzkoppen und
die Erklärung des italienischen Botschafters Grafen Tornielli,
wonach Schwartzkoppen bekundet hat , daß Esterhazy ihn: die
im Bordereau aufgezühltenStücke geliefert habe, mit verletzender
Nichtachtung bei Seite geschoben und der Unwahrheit ver¬
dächtigt werden.

" Da man Frankreichnicht die Schmach anthun
könne , zu glauben, „ daß alle diese Zeugen, Männer , die die
höchsten Staatsstellen bekleidet haben, meineidige Schurken
sind , so kann man sich ihr hartnäckiges Verschließen vor
offenkundigen Thatsachen nur durch ihre feste Ueberzeugung
erklären, daß die im Bordereau aufgezühlten Stücke not¬
wendigerweise von einem mit den Dingen genau vertrauten
Generalstabsoffizier, nicht aber von einem Frontoffizicr , wie
der damals in Rouen als Bataillonskommandeur stehende
Esterhazy war , mitgetcilt worden sein konnten. Ist diese
Erklärung ihrer Haltung richtig, und vertraut man in diesem
Punkt ihren: technischen Urteil , so mußten sie doch not¬
wendigerweise zn dem Schlüsse kommen , daß angesichts jener
offenkundigen Thatsachen Drcyfns dieser Gcneralstabsoffizier
nicht sein tonnte, und ihre Pflicht war , nach einem anderen
Schuldigen zn suchen . Stellt man die Frage auf diese Art,
so drängt sich unwillkürlich der Verdacht auf, daß dieser
Schuldige der ehemalige Oberstleutnant im Nachrichtcnbnrean
Henry , sei, der zn dem Verbrechen der Fälschung griff, um die
Legende, daß Dreyfns den Verrat begangen habe, zn befestigen .

"
Ganz unglaublich war auch das Verhalten des Generals
Noget, der eigentlich mit der Verurteilung von Dreyfns nicht
das Allergeringste zn thun hat und erst lange nach 1894 mit
der Affäre sich amtlich zn befassen hatte. Trotzdem gerierte
auch General Noget, an den bekanntlich DZrouldde am Be¬
gräbnistage von Fanre die Aufforderung richtete, nach dein
Elysce zn marschieren, sich nach dem Muster der früheren
Kriegsminister als Staatsanwalt. Angesichts dieser That¬
sachen muß man sich darauf gefaßt machen , daß der Prozeß
anders , als erwartet, enden wird, zumal da auch die
französischen Ofsizierskreise durchwegDreyfns feindlich gesinnt
sind , und auch die Kriegsrichter keineswegs von der Unschuld
des Angeklagten überzeugt sein sollen.

lieber die gestrige Sitzung des Kriegsgerichts
wird aus Rennes telegraphiert:

Die Sitzung wird um kN/z Uhr eröffnet. Roget fährt
in seiner Zeugenaussage fort und wirft Picquart vor, für die
Ucberwachung Henrys und Frau Pays Geld ausgegeben Zu
haben, beschuldigt ihn ferner, ohne ordnungsmäßiges Mandat
und ohne vorgängige Mitteilung an den Minister gehandelt
zn haben. Roget verurteilt alsdann das Privatleben Esterhazys,
erklärt aber, Esterhazy sei nach seiner Ansicht das Opfer
niederträchtiger Verfolgungen. Roget erwähnt sodann den
Zwischenfalt Guenelli in Belfort , wirst Picquart vor, daß er
fälschlich eine «spionage -Affäre konstruiert und einen falschen
Guenelli habe verhaften lassen . Das Individuum, welches
Picquart zu diesem Zwecke verwandte , wurde thatsächlich zu
drei Jahren Gefängnis verurteilt , und zwar, nachdemPicquart
den Richtern geheime Schriftstücke mitgeteilt hatte . Roget be¬
steht darauf , daß sich Dreyfns in verschiedenen Bürcaus zu
schaffen machte, um sich Informationen über eine Mobilisation
zu verschaffen . Ans die Frage Demcmges äußert sich Roget
über die Rolle dn Paty de Clams , spricht von dessen Maß¬
nahmen zur Warnung Esterhazys vor dem Feldzug, der gegen
diesen vorbereitet wurde, und erinnert an die verschiedenen mit
„ Speranza " gezeichneten Briefe, von denen Roget glaubt, du
Paty de Clam sei, wenn nicht ihr Urheber, so doch wenigstens
deren Anstifter. Obgleich er kein Freund der Intervention
du Patys zu Gunsten Esterhazys sei, so erblickt Noget darin
doch nichts Tadelnswertes , du Paty habe eben Esterhazy für
unschuldiggehalten. Demange bedauert die AbwesenheitLaboris,
der an den Zeugen Roget nützliche Fragen hätte richten können.
Demange macht verschiedene Bemerkungen hinsichtlich des
„Mit bien" und in Betreff der an der Unterschrift aus diesem
Schriftstücke festgestellten Radierung . Roget giebt zu, daß
die Radierung den Zweck haben konnte, das „peilt klon" ver¬
dächtig zu machen . Demange betont den Umstand, daß die
Radierung erst vorgenommen sein kann, nachdem das «pstit
bleu" sich nicht mehr in den Händen Picquarts befand.
Roget erwidert, außer der Radierung selbst sei ihm nichts
Genaues bekannt, wenn aber der Fälscher Picquart hätte
kompromittieren wollen, würde er dafür gesorgt haben, daß
die Fälschung entdeckt werM sie sei aber erst gelegentlich seiner
Enquete entdeckt worden. Er erklärt hierauf, er habe es von
dem Gericht, das Esterhazys Sache aburteilte, und von
letzterem selbst gehört, daß ihn: 600,000 Frls . angeboten
wurden dafür , daß er sich als den Urheber des Bordereaus
bekenne . Demange erklärt, wenn Esterhazy ein Agent der
Familie Dreyfns gewesen wäre, hätte er nicht wiederholt Dinge
geschrieben , welche geeignet waren, der Sache des Verurteilten
zn schaden . Roget entgegnet, aus Esterhazy sei nichts zu geben;
dann, gegen Dreyfns gewendet, fügt Zeugs hinzu : „Wenn er

eines Verrates angeklagt wäre, den er nicht begangen hätte, so
würde er Argumente zu seiner Verteidigung schon finden!
Warum leugnet er Dinge, die durchaus seststeheu ? " Dreyfns
erhebt sich und ruft mit lauter Stimme : „ Ich habe niemals
einenKonzeutrationslpan oder einen Mobilisirungsplan aus eine
Karte gezeichnec ; ich habe auch niemals von einem Konzen-
trieruugsplan und von der Verteilung der Truppen ans die
Departements Kenntnis gehabt. Man muß sich darüber ver¬
ständigen, was es heißt, Me Konzentrierung in ihren großen
Zügen kennen oder die Konzentrierung in den Departements
kennen . Ich behaupte, daß ich den Konzentrireungsplan in
den Details nicht kannte. Was die Thatsachen anlangt , über
die man Sie gestern hier unterhalten hat , so ist auch nicht
eine genau ; es sind nichts als Argumentationen !"

Im weiterenVerlaufe der Verhandlung wird der Uuter-
suchungsrichtjerBer tu lnsals Zeuge vernommen. Bertulus
erzählt, daß er dem Kommandanten Ravary erklärte, es sei
notwendig, festzustellen , daß das „Mit bien" eine Fälschung
und daß diese Picquart zuzuschreiben sei ; doch sei sein Rat
nicht befolgt worden. Bertulus wiederholt dann seine vor
den : Kassationshofe abgegebenen Erklärungen , legt dar,
wie Picquart sein Vertrauen gewann und Esterhazy sowie
du Paty de Clan: denunzierte. Der Zeuge berichtet dann
ausführlich über den Verlauf seiner Untersuchung und schil¬
dert den erschütternden Auftritt , der sich in seinem -Kabinett
mit Henry abspieite. Bertulus erzählt, wie Henry zu ihm kam,
um verschiedene Dokumente zu holen. Er habe Henry dann ge¬
wisse Schriftstücke gezeigt , welche für Esterhazy und du Paty
de Clam belastend gewesen seien, und andere Schriftstücke , welche
den Glauben erwecken konnten , daß Henry der Mitschuldige
Esterhazys sei. Henry habe hierauf die größte Aufregung ge¬
zeigt und weinend gebeten, ihn zu retten, und hinzugesügt, daß
Esterhazy ein Bandit sei. Ich sagte dann zu Henry : „Esterhazy
ist also der Urheber des Bordereaus ?" worauf Henry nicht ja
noch nein sagte und sich damit begnügte, zu erwidern : „Dringen
Sie nicht weiter in mich, die Ehre des Heeres ist wichtiger als
alles andere." Bertulus versichert am Schlüsse seiner Aussage
energisch , daß er an die Unschuld des Dreysus
glaube. Die Unschuld des Dreysus , erklärt Bertulus weiter,
gehe aus den Schriftstücken hervor, die er gesehen habe, aber
besonders habe ihn stutzig gemacht , daß kein Motiv erkennbar
sei , welches Dreyfns hätte bewegen können , das Verbrechen zu.
begehen . Es gebe aber kein Verbrechen ohne Motiv . „Wenn
ich versichere , daß Dreysus unschuldig ist, " schließt Bertulus,
„ so erfülle ich damit eine Pflicht und zwar eine »nabweisliche
Pflicht. " Die Sitzung wird hieraus unterbrochen.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung nimmtFrau Henry,
welche neben Bertulus getreten ist, abermals das Wort
und erklärt : An jenem Abend, als mein Mann mir erzählte,
er sei von Bertulus in liebenswürdiger Weise empfangen wor¬
den , drückte ich ihm gegenüber Zweifel aus an der Aufrichtig¬
keit des Untersuchungsrichters. Ich sagte zu meinem Mann:
„ Ich fürchte , sein Kuß war ein Judaskuß ! " Nun , ich habe mich
nicht getäuscht , dieser Mensch ist ein Judas , wie ich voraus¬
ahnte . ( Große Aufregung im Zuhörerrauin . ) Sodann erklärt
die Zeugin es für falsch, daß alle mit dem Bordereau gleich¬
zeitig eingelaufenen Schriftstücke zerrissen waren . Es seien oft
unzerrissene Briefe eingelaufen; die Behauptung Bertulus '

, daßalles zerrissen eingelaufeir sei, wäre falsch . Bertulus erklärt,er wolle einer Frau nichts darauf erwidern, worauf die Zeuginin höchster Wut antwortet : „Hier handelt es sich nicht um
eine Frau ; ich spreche im Namen des Oberst Henry !" Bertulus
beschränkt sich daraus, zu erwidern, er könne Frau Henry, welcheden Namen eines Toten und den eines Kindes verteidige,
nichts erwidern. Es folgt die VernehmungPicquarts.
Picquart erklärt, er könne sich des von Delaroche-Vernet an¬
geführten, von einer italienischen Dame geschriebenen Briefes,in welchen : der Name Dreysus zweimal vorkomme, nicht ent¬
sinnen . Er erinnere sich nur , daß Oberst Cordier ihn vor dieser
Dame gewarnt habe, weil dieselbe äußerst romantisch sei.
Picquart verteidigt sich sodann gegen die Verdächtigung, daß
er irgend ein Schriftstück aus den Dreysusakten beiseite ge¬
schafft oder sich bemüht habe, an die Stelle des wirklichen
Urhebers des Bordereaus einen anderen Offizier zu setzen.
Picquart erzählt, daß Dreysus in der Kriegsschule sein Schüler
gewesen , und spricht dann über die Umstände, unter denen er
von dem Verrate , von dem Bordereau und von der durch die
Angelegenheit im Ministerium hervorgsrufenen Erregung Kennt¬
nis erhielt. Er giebt zu , daß das Bordereau eine Aehnlichkeit
mit der Schrift des Dreysus zeige . Der Zeuge geht hieraus auf
die näheren Umstände bei der Verhaftung des Dreysus ein und
betont, daß er in den Schriftzügcn des Diktats , das Dreysus
habe schreiben müssen , keinerlei Unruhe gefunden habe. Außer
dem Bordereau habe es nichts , absolut nichts gegen Dreysus
gegeben . Im weiteren Verlaufe seiner Aussage erklärt Picquart
dann, er glaube, daß der Bericht Ormescheoilles wenigstens
zum Teil von du Paty de Clam inspiriert worden sei. Er,
Zeuge, habe nicht geglaubt, daß Dreysus verurteilt werden
würde, weil die Beweise ungenügend gewesen seien . Bis nach
dem Prozesse habe er von dem Inhalt des Geheimaktenstückes
keine Kenntnis gehabt, ebensowenig habe er von Lebrun-
Renault gegenüber gemachten Geständnissen etwas gewußt. Er
habe seine Schritte zn Gunsten des Dreysus erst begonnen, als
er dir Aehnlichkeit der Schrift Esterhazys mit der des Borde¬
reaus bemerkt habe. Picquart greift hierauf du Paty de Clam

r



Lttünd verlangt , mit ihm konfrontiert zu werden. Zeuge be¬
spricht dann in längerer Ausführung das Bordereau , das im
Oktober angefertigt worden sei, also zu einer Zeit , zu welcher
Dreyfus die Dokumente betreffend den Truppenbedeckungsplan
und betreffend die Note über Madagaskar nicht habe ausliefern
können . Uebrigens hätten die fremden Attaches, die bisweilen
in das Bureau gekommen seien, die Note in Abwesenheit des
Sekretärs selbst nehmen können . Zeuge hat nicht gesehen , das;
Dreyfus das geringste Dokument abgeschricbcn habe oder habe
abschreiben lassen . Die Abteilung, in der man hätte suchen
müssen , als das Bordereau entdeckt sei, sei diejenige du Paty
de Clams gewesen , wo man sich mit den im Bordereau aufge¬
führten Schriftstücken beschäftigte . Picquart führt schließlich ver¬
schiedene , von du Paty de Clam begangene Unregelmäßigkeiten
an und wirft demselben vor , das Datum des Bordereaus vor¬
gerückt zu haben, um eine disziplinarische Bestrafung zu ver¬
meiden. Die weitere Vernehmung Picquarts wird hierauf ver¬
tagt und die Sitzung ohne Zwischenfall aufgehoben.

*

Aus Paris wird gemeldet: Der „ Figaro " veröffentlicht
unter dem Titel „ EineneueFälschung ; Protestdes
Obersten Schneider" einen sentsationellen Artikel, wo¬
rin er darauf hinweist, daß Mercier vor dem Kriegsgericht als
neues Schriftstück einen Brief des Obersten Schneider, öster¬
reichisch-ungarischen Militär -Attaches in Paris , umlegte: Iw
dieseni vom 30 . November 1897 datierten Briefe erklärt der
österreichische Diplomat , daß Dreyfus zu den deutschen geheimen
Bureaus in Straßburg und Brüssel Beziehungen gehabt habe.
General Roget nahm in seiner Aussage diese These Merciers auf
und machte sie gleichsam zur Grundlage seiner Anklage. Nun,
dieses Schriftstück , sagt der „ Figaro "

, - st eine Fälschung. Der
österreichische Militär -Attachs sandte nämlich dem „Figaro"
folgendes Telegramm : „Der mir zugeschriebeue , vom 30 ./11.
67 datierte, im „Figaro " am 16 . /8 . wiedergegcbeue Brief ist
eine Fälschung. Oberst Schneider. " Der „ Figaro " fügt hinzu,
daß er diese Depesche Schneiders dem Präsidenten des Kriegs¬
gerichts in Rennes übersende , der sicherlich nicht zögern werde,
Mercier und Roget zu nötigen, sich bezüglich der Benutzung
dieser Fälschung zu rechtfertigen. — Frey ein et telegraphiert:
an den „ Temps "

, er werde, falls er nicht als Zeuge im Pro¬
zeß zu Rennes vorgeladen werden sollte , über die ihm von
Mercier zugeschriebene Aeußerung, daß aus Deutschland und
England 35 Millionen für die Dreyfuskampagne gekommen
seien , anderweitig Aufklärungen geben.

Aus Rom wird gemeldet: Oberst Panizzardi hat
in den letzten Tagen mehreren Journalisten gegenüber erklärt,
daß die im Bordereau verzeichneten Dokumente dem Obersten
von Schwartzkoppcndurch Esterhazy eingehändigt wurden,
und daß Esterhazy sich Schwartzkoppengegenüber als Ver¬
fasser des Bordereaus bezeichnet hat.

Bei Labori ist infolge der Untersuchung mit Röntgen¬
strahlen , wie vorauZzuscheu war , ein leichtes Fieber eiu-
getreten, doch hat sich der Zustand des Kranken nicht erheblich
verschlimmert. Man glaubt jetzt , daß der Mörder überhaupt
nicht gefunden werden wird . Demange hat dem Polizei¬
präfekten Viger einen an ihn gerichteten Drohbrief überreicht,
in dem es heißt, Demange werde nicht dazu kommen , sein
Plaidoyer zu halten , da man ihm vorher „ seine Affäre machen
werde". Als Stellvertreter Laboris ist Rechtsanwalt Mornard
in RcnneS eingctrofscn.

Politischer Taaesl ' ericht.
Deutsches Nclch.

— Der Kaiser ist gestern Abend mittels Sondcrzngcs
von Wilhclmshöhe nach Metz abgcrcist.

— Von einer angeblichen Zusammenkunft der
Kaiser von Deutschland , Russland und Oesterreich,
die der „ Daily Telegraph " für Oktober in Skierncwicc an¬
kündigt, ist , wie ans Wien telegraphiert wird, im dortigen
Ministerium des Acnßcrcn nichts bekannt.

— Erbprinz Bernhard von Sachsen - Meiningen
wird mit seiner Gattin im Oktober zn einem längeren Be¬
suche in Athen cintrcffcn. Auch ein zweiter Schwager des
Kaisers und des griechischen Kronprinzen, Prinz Adolf
von Schanmbnrg - Lippc , wird mit seiner Gemahlin noch
im Herbst in Athen erwartet." — Bei einer Attacke gegen eine Kompanie des
123 . Infanterie -Regiments wurden nach dem „ Frank . Kur ."
bei einer Felddienstübung des 19 . kllanenregimciits in Illm
mehrere Infanteristen durch Lanzenstiche und Hustritte
zum Teil nicht unerheblich verletzt . Ein Soldat ist durch
einen Huftritt auf den Unterleib schwer verletzt.

Ausland
Frankreich.

Die Angelegenheit Guörin ist unverändert ; die in
seinem Namen von den Deputierten Drmncmt und Lasics
bei dem Kabinettschcf Waldeck-Roiisscan erhobenenForderungen
wurden von diesem nicht angenommen.

Acht der Gruppe der nationalen Verteidigung ungehörige
Deputierte , worunter Berry , Drumout und Laferronays,
traten gestern im Palais Bourbon zusammen und beschlossen,
sich brieflich an alle Deputierten zu wenden und sie auf¬
zufordern , die vorzeitige Einberufung des Parlaments
zu fordern.

Portugal.
Dcm „B. T ." wird aus Lissabon gemeldet: Der Minister-

rat hat beschlossen , den ausländischen Regierungen das Auf¬
treten der Pest in Oporto amtlich zu bestätigen. Seit acht
Tagen fei kein neuer Pestfall vorgekommen. Umfangreiche
Vorsichtsmaßregeln würden streng gchaudhabt.

Süd -Amerika.
Mit einer Abrüstung wollen die drei Staaten Bra¬

silien , Argentinien und Chile Ernst machen . Ein
Telegramm der „Times " berichtet: Dem Vernehmen nach ist
ein Vertrag zwischen Brasilien , Argentinien und Chile abge¬
schlossen worden, nach welchem alle Meinungsverschiedenheiten
zwischen den drei Staaten durch Schiedsspruch erledigt und
die LcmdesverteidigungZkosteuder drei Länder herabgesetzt
werden sollen.

Ms dem GrMenoMm.
Ser Nachdruck unserer mit «a'rrclvonden, »eichen verlebenen Originalberichre
iß nur mit aeuauer QueLeuanaabe g-iia -» : . Wineilungeu und Berich,e

über lokale Vorkommnisse sin » der Redaktion ftüS DiStonüner.
Oldenburg , 18 . August.

* Vom Hofe . Im großherzoglichen Schloß in Rastede
fand gestern Nachmittag 5 '/z Uhr eine größere Tafel statt,

wozu die hier anwesenden höheren Offiziere , Brigade --,
Regiments -, Bataillons - und Bezirks-Kommandeure, geladen
waren.

Wie aus Rabenstciufeld (Mecklenburg) gemeldet wird,
erwartet man dort die erbgroßherzoglichen Herrschaften
im Herbst zum Besuch bei I . K. H . der Großherzogin
Marie.

Se . Hoheit der Herzog Georg wird sich demnächst
wieder nach Dresden in Behandlung des Direktors Oldewig
begeben . Es ist diesmal ein längerer Aufenthalt in Aussicht
genommen, da sich der letzte vorzüglich bewährt hat.
Hoffentlich wird diese gründliche Kur den hohen Herrn
wieder vollständig Herstellen.

* Ordensverleihungen. Nachdem von Se . K. H.
dem Großherzog von Sachsen- Weimar dcm Obcrhof-
marschall und Kammerhcrrn von Heimbnrg in Oldenburg
das Großkreuz des großherzoglichen Hcmsordens der Wach¬
samkeit oder vom weißen Falken, dem Ŝtallmeister Major
a . D. Sartorius daselbst das Komthurkrcuz desselben
Ordens , dem Obcrbetriebsinspektor Breust daselbst das
Ritterkreuz 2 . Klasse des gleichen Ordens , demHaushofmeister
Schütte daselbst das mit dem genannten Orden verbundene
Verdienstkreuz, dem Kammerdiener Holle mann , dem Küchen¬
meister Orlopp . dem Leibjäger Wachtmann und dem Lcib-
kutscher Benedierks daselbst die silberne Verdienstmedaille
verliehen worden, hat Se . K. H. der Großherzog die Er¬
laubnis zur Annahme und Anlegung dieser Dekorationen zu
erteilen geruht.

* Neber die Manöver des X . Armeekorps
schreibt der „ Hau . Cour . " : Bei der 19 Division nimmt
der Erbgroßherzog von Oldenburg mit allerhöchster
Genehmigung als Oberschiedsrichteran den Divisiousmauöverii
des 9 . September teil . Die beiden Divisionen des Armee¬
korps manövrieren nicht gleichzeitig , sondern nach einander,
weil der kommandierende General die Divisionen, die zum
ersten Riale unter ihm Herbstübnngen abhalten, beide zn sehen
wünscht. Die 19 . Division wird vom 2 . bis 9 . September
bei Wälsrode , die 20 . Division vom 16 . bis 22 . September
in der Nähe von Güttingen manövriren . Korpsmanöver
finden nicht statt. Sämtliche Truppenteile haben vorher in
Munster im Brigade - und zum Teil auch im RcgimentSvcrbcmde
exerziert . Das oldenburgische Dragoner - Regiment
Nr. 19 hat an d m Tagen vom 8 . bis 21 . August in Munster
im Regiment exerziert und geht von da direkt in die Manöver.
ES ist , da die KönigSulancn an den Kay

'crmanövern teil-
nchmcn, das einzigeKavallerie- Regiment bei der 19 . Division.
Von dcm Pionier -Bataillon Nr. 10 treten die 1 . und 2.
Kompagnie während der Herbstnbnngen zur 10 . Division, der
Stab, die 3 . und 4 . Kompagnie zur 20 . Division über.
Vom Train-Bataillon , welches in diesem Jahre nach der
allerhöchsten Kabincttsordre znm ersten Male in größerem
Umfange an den Herbstübnngen teilnimmt, wird je ein
Detachement den vier Jnfcmtcricbrigaden beigcgcben.

* Gin sogeummtcs Vercinsschicsicn der Offiziere
der hiesigen Garnison findet morgen Nachmittag auf den
bürgerfetdcr Schicßstündcn statt.

* Verschiedene Sonderznge werden Montag , den
21 . d . Mts ., in Anlaß des vechtacrStoppelmarktcS gefahren,
so morgens von 6 .19 bis 8 .16 Uhr von Oldenburg nach
Vechta, und abends von 8 .10 bis 10 .04 von Vechta nach
Oldenburg zurück u . a . m.

X Die Einkoniurensteuerrvllc der Stadtgemcinds Ol¬
denburg liegt vom 19 . d . Mts . bis zum I . September, beide
Tage einschließlich , im Zimmer Nr . 27 des Rathauses zur
Einsicht für die Stcuerpflichtigeulbehuss etwaiger Reklamationen
offen , die bis zum 23 . September anzubringen und zu be¬
gründen find, worauf wir unsere Leser aufmerksam machen.

* Dev ersehnte Nerzen ist gestern endlich gefallen,
leider noch nicht in ausreichender Menge, aber doch ist der
lästige Staub, der gestern Mittag und Nachmittag bei dcm
herrschenden Winde unerträglich wurde, beseitigt, und die
ganze Natur steht wie nach einem erquickenden Bade erfrischt
und verjüngt da. Das Wetter scheint damit einen gründ¬
lichen Umschlag erfahren zu haben.

* Im Sommertheater in der Nndclsbnrg wird morgen
abermals „ Der Freischütz " von K. M . v . Weber , diesmal
als Schüler- und Volksvorsteüung zu ermäßigten Preisen, mit
Begleitung der Jnfanteriekapelle , gegeben . Es würde dem
oldenburger Publikum, das doch oft sein Interesse für Musik
bekhätigt, kein gutes Zeugnis ausstcllen, wenn diese Vor¬
stellung, die in jeder Weise, natürlich den Verhältnissen an¬
gemessen , gelungen ist und Genuß darbictet, wieder so schwach
besucht wäre , wie bei den ersten Ausführungen. Wie mancher
kennt dies Kleinod deutscher dramatischer Musik noch nicht
und versäumte doch bisher die seltene Gelegenheit, feinen köst¬
lichen Mclodienschatz zn genießen . — Sonntag ist die Wieder¬
holung der „ Weißen Dame " beabsichtigt, und Montag geht
die Erstausführung des beliebten „ Obersteigers" in Scene.

v. L . Sommerthcatcr in der Nudelsburg . „ Faust
und Margarethe " , Oper von Gounod. Die Reihe der
üblichen Benefize wurde gestern Abend für den stark in An¬
spruch genommenen Tenoristen Herrn Staudinger eröffnet.
Leider wurde dem Benefizianten nicht der finanzielle Erfolg
zu teil, den fein offenbares Streben und der — in Ansehung
der Verhältnisse — ausgezeichnete Ausfall der melodiösen
Oper verdient hätten . Die Spieler mußten sich dafür an dem
reichen Beifall und der Benefiziant besonders an den vielen
Blmnenspeuden schadlos halten . Wenn der Vorhang sich oft
5— 6 Mal heben konnte, so ist schon daraus zn ersehen,
wie sehr die Darbietungen gefielen , die in der
That , namentlich was die begleitende Jnfanterie-
kapelle und die Regie anlangte, kaum einen billigen
Wunsch unerfüllt ließen. Aber auch die Leistungen der Solo¬
mitglieder und des Chors verrieten die sorgsamsteVorbereitung
und große Hingebung an ihre schweren Aufgaben, die fast
überall, im Chor sogar ohne Einschränkung, von gut-wn
Erfolge gekrönt waren . Der Faust des Herrn Stand inger
gab sich besonders klangvoll vor der Verjüngung , aber
auch im weiteren Fortgange der Rolle erwarb er sich
den Beifall der Hörer, die dem Benefizianten für
die Wahl des wertvollen Stückes schon verbunden waren . Ein
ihm befreundeter junger Künstler, Herr Benno v. Temsky
vom Hoftheater in Detmold, ermöglichte durch Uebernahme
des Mephisto die Aufführung der Oper . Sein Baß an sich
läßt in der Tiefe die Kraft vermissen ; aber im übrigen legte

er gesanglich und darstellerisch seine Rolle so eigenartig an,
daß sie das Interesse völlig fesselte , das schon durch die famose
Maske erregt war . Auch die geschickte Nothilfe in der Kirchen-
fcene und das wirksame Orgelfpiel feien ibm gedankt. Frl.
Sieder als Margarethe kann doppelten Anspruch auf An¬
erkennung machen in Hinsicht darauf , daß sie die Partie zum
ersten Male fang . Unterstützt von ihren natürlichen Vor¬
zügen und glücklich im Ausfall ihrer Gesangleistungen,
gab sie eine eindrucksvolle, rührende Gretchenfigur ab, die
auch im Spiel , namentlich bei der Schmuckarie und im Kerker,
sehr wirksame Momente aufzuiveisen hatte . Mit schönem
Gelingen sang Frl. Küntzer die dankbare Partie des Siebel.
Herr Göritz erweckte wie immer durch die künstlerisch maß¬
haltende Wiedergabe des Valentin allgemeine Sympathie.
Herr Willert (Brander ) und Frau Papaczek (Martha)
fügten sich mit ihren kleineren Rollen dein Ensemble an¬
sprechend ein . Der Chor war besonders im ersten Akt , dann
aber auch in der Trinkscene und beim Tanz ganz auf der
Höhe, weniger am Schluffe, wo die wirksam arrangierte
Apotheose des Grctchen einer tadellosen musikalischenBegleitung
würdig gewesen wäre.

* Einen hübschen Nebenverdienst durch leichte Arbeit
erwirkensich Frauen und Mädchen zur Zeit in den Konserven¬
fabriken, wo sie zum Putzen des Gemüses und zu leichteren
Handreichungen Verwendung finden. Da der Erwerbszweig
noch neu ist , hat er sich noch nicht recht eingebürgert. Auch
das Gemüseliefcrn für die Fabriken giebt manchem Garten-
und Feldbesitzer willkommenenNebenerwerb . Doch könnte der
Anbau , speziell für die Zwecke der Fabriken, noch eifriger und
umfangreicher betrieben werden, da sie bis jetzt noch gezwungen
sind, große Gemüse- und Früchtemassen von auswärts zu
beziehen.

Naturheilverein . Die nächste Versammlung findet
am 25. d . M . statt . Am darauffolgenden Sonntag macht der
Verein einen Ausflug nach dem freundlichen Mctjendorf.

? Infolge der unausgesetzt regen Bauthätigkert
hat sich die Physiognomie unserer Stadt in verhältnismäßig
kurzer Zeit ganz außerordentlich verändert . Die mit dem
architektonischen Straßenbilde durch das Alter unschön ge¬
wordenen Züge wurden fort und fort beseitigt und durch neue,
dem modernen Zeitgeschmack mit feinen hochgespannten An¬
forderungen entsprechende ersetzt . Dis alten Häuser mußten
modernen Neubauten Platz machen, und so sind denn von Alt¬
oldenburg nur noch recht spärliche, für den Fremden kaum
einen Schluß auf das frühere Aussehen der Residenz zulassende
11Überreste vorhanden . Vom ästhetischen Standpunkte ans , vor
allem aber ans gesundheitlichen Rücksichten ist diese durch¬
greifende Veränderung in den baulichen Zuständen der Stadt
ohne Frage mit Freuden zu begrüßen, wenn auch darüber manch'
altes Wahrzeichen, manch lieb gewordene Erinnerung dahin-
gegangen ist . Auch in diesem Jahre herrscht wiederum eine
überaus lebhafte Bauthätigkeit in allen Teilen

^
der Jnncn-

wie Außcnstadt, die sich zudem immer mehr aus die Anlage
ganz neuer Straßen bezw . Erschließung neuer ausgedehnter
Banarcale erstreckt . Man darf hierin jedenfalls ein sicheres
und erfreuliches Zeichen des stetigen Aufschwunges unserer
Stadt erblicken.

* Das Gesetz bctr. die Radfelgenbrcite tritt mit dem
1 . September d . I . in Kraft . Von diesem Tage an dürfen
keine Acker- und Lastwagen mehr ans öffentlichen Wegen ge¬
fahren werden, die nicht mindestens eine Radfelgenbreite von
10 Centimetcrn haben.

* *

Elsfleth » 17 . August. Herr Schifssbaumeister F.
Teetjcn hicrselbst hat die 1864 aus Teakholz erbaute Bark
„Singapore " -Rostock behufsSchleifung angekauft. DerKaus-
preis des Schiffes, das vor etlichen Tagen von Hamburg nach
hier überführt worden ist , soll 15,000 Mk. betragen. Die
früher von demselben Herrn angetanste Bark „Teronda " ist
nahezu abgetragen. Das Holz der geschleiftenSchifte wirs
größtenteils als Nutzholz verkauft und ist besonders von den
umwohnenden Landleuten seiner relativen Billigkeit wegen zn
Einfriedigungen u. s. w. sehr begehrt. — Wie seiner Zeit in
diesem Blatte berichtetwurde, will die bremer Reederei, welche
im Januar d . I . am Eisenbahnquai hier einen Kohlendampser
entlöschen ließ , demnächst weitere Transportdampfer diejer
Art hier anlaufcn lassen . Da auf hiesiger Station bisher
keine zur Entlöschung benötigten Dampfkrähne vorhanden
waren und Dampfkrähne von Brake nicht immer verfügbar
sein würden, so sind hier dieser Tage aus der vorgenannten
Station zwei neue Dampfkrähne eingetroffen, welche jetzt
montiert werden.

^ Aus der Wesermarsch , 17 . August. Die andauernde
Trockenheit macht sich hier immer mehr fühlbar . Seit reichlich
acht Wochen ist kein nennenswerter Regen mehr gefallen. Die
hier belcgenen Weiden gewähren infolgedesseneinen trostlosen
Anblick . Da sie dem Vieh nicht hinreichende Nahrung ge¬
währen, muß den Tieren noch Futter auf die Weide gebracht
werden. Einige Landleute, welche sich diese Arbeit sparen
wollen, haben ihre Tiere ins Heuland getrieben, andere haben
ihr Vieh aufgestallt. Hoffentlich macht ein ergiebiger Regen
diesen Mißständcn recht bald ein Ende. — Ungewöhnlich schnell
und mindestens einen Monat früher als in anderen Jahren
kommt in diesem Jahre die Halmsrncht- , Feldbohnen- und
Ettgrüncrnte zu Ende.

0 Westerstede » 17 . August. Die gestern Abend vom
Turnverein Westerstede im Vereinslokale abgehaltene
Generalversammlung war von ca . 30 Mitgliedern besucht.
In derselben wurde zunächst beschlossen , am Sonntag , den
24. September d . Js ., das diesjährige Stiftungsfest in bis¬
heriger Weise durch Schauturnen , Kommers und Ball abzu¬
halten . In das Vorbereitungskomitee wählte man die Turner
Töllner , V. von Halem, Struß , Bücking, Mahlstedt und
Schröder. Daraus wurde die erforderliche Neuwahl eines
Sprechers vorgenommen. Der bisherige Sprecher, Herr Aktuar
Haake, mußte sein Amt niederlegen, weil er zum 1 . September
nach Oldenburg übersiedelt. Als Sprecher wurde gewählt Herr
Prokurist H . Meinecke . Sodann wurde noch beschlossen , za
Ehren des scheidenden Herrn Haake, der sich um den Verein
große Verdiensteerworben hat , am Sonnabend , den 26. d . Mts -,
im Vereinslokale eine Abschiedsfeier zu veranstalten . — Der
Stenographenverein „Gabelsberger " , dessen Vorstand
Herr Haake ebenfalls ist» hält am Dienstag nächster Woche
zwecks Vornahme der Neuwahl re. im Vercinslokale eine
Generalversammlung ab.

0 Westerstede , 16 . August. Das am Sonntag und
Montag hier stattfindende Schützenfest nimmt hier augen¬
blicklich das größte Interesse in Anspruch. Ein jeder, jung
und alt , freut sich schon auf dies recht gemütliche Fest»
welches für unfern Ort und Umgegend ein wahres Volksfest
ist . — Am Sonntag wird im Anschluß an den 10,10 abends
von hier abgehenden Zug von Ocholt in der Richtung nach
Oldenburg ein Sonderzug abgelassen werden.
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I. Aus dem Münsterlaude , 17. August. Infolge der
Trockenheit wird das Gras an manchen Stellen sparsam,
und demzufolge ist das Heu im Preise etwas gestiegen , auch
Hafer , und sollte es noch länger trocken bleiben, so dürften die
Kreise sich noch mehrsteigern. Jedoch befürchtetman, und dies wohl
nicht ohne Grund , daß die Viehpreise sinken werden. Garten-
und Feldsrüchte sind an manchen Stellen nur mittelmäßig;
Kartoffeln reifen zusehends; die Blüten der Bohnen fallen ab.

,7 Esenshamm , 17 . August. Zu Esenshammer-Groden
ist wiederum Diphtheritis ausgebrochen. Das daran . er¬
krankte Mädchen, welches bei dem Landmann D . in Dienst
sta»d, ist sofort nach dem Krankenhause in Brake überführt
worden.

// Butjadingcn , 17 . August. Hätten wir vor etwa
zehn Jahren gleich nach Anlage des von der Weser herge¬
führten Zuwässerungskanals, der sämtliche Gemein¬
den Butjadingens reichlich mit frischem Trinkwasser versorgt,
solchen trocknen Sommer gehabt, wie anno 1899, gewiß hätte
der Kanal nicht so viele Gegner gefunden. Der große Nutzen
ist besonders leicht einzusehen , wenn man einen Vergleich mit
dem Jcverlande zieht. Bei uns sind sämtliche Gräben gefüllt
bis zum Rande , und dort findet man an den meisten Stellen
nicht einen Tropfen Wasser mehr darin . Zug - und Schaugräben
werden vertieft, die Tränkstellen mehrere Meter tief ausge¬
schossen . Vergeblich . Nur auf ganz kurze Zeit findet das Vieh
Wasser , dann muß oft aus weiter Ferne dasselbe herbeigeschafft
werden , damit die Tiere ihren Durst löschen können . Saftiges
Gras sieht man garnicht mehr, und grau oder brandig sehen
die Grünländereien aus . Es ist eine traurige Zeit für die Land¬
wirte , welche besonders Viehzucht treiben. Die überall einge¬
stellten Bohrversuche (Brunnenschlagen, wie es der Volksmund
bezeichnet) , haben kein günstiges Resultat ergeben. Auf M
Meter giebt's in ver Regel Wasser, aber weil es aus Darg-
imd Knicklagerungenkommt , ist cs übelriechend ; aus einer grö¬
ßeren Tiefe kommt stets brackes Wasser, und erst , wenn es
längere Zeit gestanden hat , kann es den Tieren geboten
werden.

* Delmenhorst , 18 . August. Auch hier werden fortan
nach dem Beispiele Oldenburgs die Bankgeschäfte am
Zonnabend von 1 Uhr ab geschloffen sein.

)^fi ( Wildeshausen . 17 . August. Der seit Jahresfrist
die hiesige Aktienbrauerei leitende Direktor Feldhosf,
unter dessen Leitung die Brauerei , was den Absatz des Gebräus
sowie auch die finanzielle Lage angeht, erhebliche Fortschritte
gemacht hat, hat sich aus Gesundheitsrücksichtensowie entstandener
Differenzen halber veranlaßt gesehen , die Leitung plötzlich
niederzulegen . Hoffentlich gelingt es bald, einen fach - und
kaufmännisch gebildeten Direktor an feiner Stelle wieder zu
erhalten. — Im Dorfe Ahlhorn erkrankte dieser Tage auf
der Durchreise ein fremder Arbeiter so schwer , daß Herr
Baumann Grashorn ihn mit seinem Gespann dem hiesigen
Krankenhause zuführcn ließ. Der Erkrankte, der keinerlei
Papiere bei sich führte, und dessen Persönlichkeit vollständig
unbekannt ist, verstarb jedoch schon auf dem Transport nach
hier. — Der Versand von Stroh ist auf hiesiger Station
nach der Ernte in erheblichem Umfange wieder ausgenommen.
Auch von Grubenholz werden demnächst wieder größere
Quantitäten verladen werden. Unter den ankommenden
Gütern spielt jetzt der von Augustfehn und Apen rc. ankom-
mende Torf eine große Rolle. — Die Handwerker¬
innung beabsichtigt, auch in der Landgemeindeund Gemeinde
Dötlingen die Errichtung von Fortbildungsschulen für Lehr¬
linge herbeizuführen resp. dieselben finanziell zu unterstützen.

// Aus Ser Marsch , 17 . August . Wie in Holstein , so
hat man auch hier an mehreren Orten den Ausdrusch der
Frucht auf dem Felde vorgenommen. Dieselbe reiste sehr
rasch und war so trocken , daß man mit dem Dreschen sofort
beginnen konnte. Das Stroh wurde in einzelnenFällen sofort

verkauft, und zwar erreichte es auf einem bei Sande belegenenGroden einenPreis von 35 Mk. pro Matt . — DieKartofsel-
ernte, selbst die der Spätkartoffeln , ist zum großen Teile schon
beschafft , und im ganzen kann man wohl damit zufrieden
sein. Kranke Knollen haben sich garnicht gefunden, und an
Wohlgeschmack können sie es niit den Kartoffeln von der hohen
Geest aufnehmen. Das thut auch die trockene Zeit . Von
den Frühkartoffeln wird die „Mandelmaus " in großer Menge
angebaut.

A Grüppenbühren , 17 . August . Die diesjährige amt¬
liche Wegeschau in der Gemeinde Ganderkesee fällt
auf Freitag , den 22., Dienstag , den 26 . und Donnerstag , den
28. September, jedesmal 8 '-/s Uhr morgens beginnend. — Es
ist gewiß eine angenehme Einrichtung der großherzoglichen
Eisenbahn-Direktion, daß sie für die Städter an Sonntagen
Sonderzüge zu ermäßigten Preisen einstellt, damit die Städter
die Gelegenheit haben, auch einmal die herrliche und gesunde
Landluft zu genießen, aber einleuchten will es den Land¬
bewohner nicht , warum für ihn nicht ebenfalls diese Ein¬
richtung ^ getroffen ist, in bequemer Weise die Haupt - und
Residenzstadt und die anderen Städte unseres Landes auf¬
suchen zu können. Viele Landbewohner lassen sich währenddes Sommers gerade am Sonntag wohl die Zeit dazu, eine
Reise zu machen , und so sollte ihnen auch Gelegenheit und
Anlaß dazu gegeben werden, die Städte und andere Gegendendes Herzogtums aufzusuchen, wo sie gleichzeitig neben dem
Vergnügen sich in ihrem Berufe vervollkommnen und neue
Anregung zu ihrer Arbeit sammeln könnten. Hoffentlichzieht die
großhcrzogliche Eisenbahndirektion diesen Wunsch in Erwägungund legt auch für die Landbewohner angelegentlich billige
Züge ein.

8 Wilhelmshaven , 18 . August . Am kommenden Sonn¬
tag werden zum bremerhavener Freimarkt von hier aus nicht
weniger als drei Dampfer, welche von bremerhavener Unter¬
nehmern gechartert sind , fahren. Wenn sich das nur rentiert!
— Vom 3 . bis 5 . Oktober findet hier die 19 . Versamm¬
lung der Volksschullchrer aus der Provinz Hannover
statt . Folgende Vorträge werden gehalten: 1 ) Der Schularzt;
2) Welche Stellung nehmen wir gegenüber der Einführungdes Haushaltungsunterrichtes für Mädchen und des Hand-
fertigkeitsunterri

'
chtes in den Lehrplan der Volksschule ein?

3) Die Bedeutung einer gesteigerten Volksbildung für die
wirtschaftlicheEntwickelung unseres Volkes.

»-» Wilhelmshaven , 17 . August . In der heute ab-
gehaltcnen Sitzung des Bürgervorsteherkollegiums wurde
auch die Realschulfrage gestreift. Die Angelegenheit
schwebt schon längere Zeit , und ist die nun vollendete völlige
Trennung der Mittelschule für Knaben und Mädchen in ihr
letztes Stadium getreten. Ein Mitglied des Schulvorstandes
fragte deshalb an , wie weit die Verhandlungen bisher gediehen
seien . Da es sich hierbei um interne, für die Oeffentlichkeit
noch nicht spruchreifeDinge handelte, wurde die Beantwortung
der Frage für die geheime Sitzung zurückgestellt . Eine zweite
Schulfrage von wesentlicherBedeutung kam vorher zur Sprache:
Die Errichtung einer kaufmännischen Fortbildungs¬
schule . Eine solche war früher schon einmal eingerichtet
worden, ging aber wieder ein, weil die Lehrlinge zuletzt aus¬
blieben und die Prinzipale die hohen Unkosten nicht mehr
tragen wollten. Man erkannte zwar das Bedürfnis für eine
solche Anstalt in unserer Stadt wohl an , brachte aber gleich - ,
zeitig zum Ausdruck, daß nur bei obligatorischem Besuch das
Bestehen der Einrichtung gesichert sei, und zwar unter der
Voraussetzung, daß die Gewerbeschule ihre Räume zur Ver¬
fügung stellt und die Handelskammer für Ostsriesland und
Papenburg , sowie die Regierung entsprechende Beiträge zur
Unterhaltung leisten.

Kleine Mitteilungen
Berlin, 17 . August. Der Kaiser hat , laut Bekannt«

machung im „Reichsanzeiger" , den Maler Professor
Hubert Herkomer in Bushey bei London zum ausländischen
Ritter des Ordens xour Io worito für Wissenschaftenund
Künste ernannt . — Kassel, 17 . August. Ein furchtbares
Unwetter hauste gestern in der hiesigen Gegend. Bei Volk¬
marsen wurden zwei Personen vom Blitz getötet. Ferner
schlug der Blitz in die Kirche zu Volkmarseu ein und zerstörte
die Turmuhr . In Waldkappel traf ein Blitz das Steinmetz-
sche Wohnhaus und verursachte nicht unerheblichen Schaden.
Das Unwetter verursachte auch großen Ernteschaden. —
Marien bürg, 17 . August. Hier herrscht große Aufregung,
da mehrere offenbar angelegte Brände erfolgten; auch ge¬
laugten anonyme Brandandrohungen an angesehenePersonen.
Man nimmt an , daß die Brandstifter einer Diebesbande än-
gehören, welche die entstehende Verwirrung zum Stehlen be¬
nutzen will. — Oporto, 17 . August. Heute sind hier drei
pestverdächtige Fälle und ein Todesfall an Pest
vorgekommen.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Neunes , 17 . August. Labori machte heute eine

Promenade im Garten seines Gastfrenndcs Basch . Der
ärztliche Bericht über das Befinden Laboris lautet : „ Das
Fieber hat nachgelassen, doch dauern die Schmerzen fort.
Das Allgemeinbefinden ist befriedigend. " Die Umgebung
Laboris versichert, er werde im Stande sein , am Dienstag
den Verhandlungen wieder beizuwohnen.

LDL . Paris , 17 . August. In der Umgebung der
Rue Chabrol herrscht große Bewegung . Antisemitische und
nationalistische Kundgebungen führten Reibereien mit der
Polizei herbei. Zwei Deputierte hatten eine Unterredung
mit Waldeck - Rousseau und sprachen hierbei die Hoffnung
aus . daß man, um ihnen die Möglichkeit zu geben , ans
Guärin nochmals zum Zwecke einer Einigung einzuwirken,
alle Gewaltmaßrcgeln noch vertagen werde.

Der Ministerrat wird morgen unter dem Vorsitz Waldeck-
Ronsseaus zusammentreten. Die im Laufe des Abends von
Freunden Guörins bei diesem gethanen Schritte lassen ver¬
muten, daß die Angelegenheit eine befriedigende Lösung
nehmen wird.

LDL . Alexandrien , 17 . August. Ans Lissabon,
Oporto und Boshirs hier angekommene Schiffe werden einer
Quarantäne unterworfen. Hier sind nur noch zwei an der
Pest erkrankte Personen in Pflege.

HTachdemdie Einkommensteuerrollender Stadtgemeinde Olden-
bürg für das Jahr 1899/1900 sestgestellt sind, werden

dieselben 14 Tage lang vom 19 . d . bis 1 . k. M ., beide Tage
einschl ., von vorm. 9 bis nachm. 1 Uhr im Rathause , Zinrmer 27,
zur Einsicht der Steuerpflichtigen offen liegen.

Etwaige Reklamationen, infolge deren, wenn sie unbe¬
gründet gesunden werden, den Reklamanten die veranlaßten
Kosten zur Last fallen, auch die Reklamanten noch höher zurSteuer veranlagt werden können, sind innerhalb drei Wochen
nach dem Ablaufe der Auslegungszeit, also vor dem 23. Sept . er.,bei Strafe des Ausschlussesbei dem Unterzeichnetenanzubringenund zu begründen.

Oldenburg , den 16 . August 1899.
Der Vorsitzende der Schätzungsausschüsse der Stadtt

gemeinde Oldenburg.
Roggemann.

Nodenkirchen.
Am Freitag » den 25 . August d . Js .,

findet hier ein

Viehmarkt
statt. Der Gemeindevorstand.

Waren - Auktion.
Der Kaufmann Carl Straus ? hies.

laßt den ganzen Rest feines Waren¬
lagers, namentlich:

15V Paar Schuhe für Damen und
Herren,

mehrere Herren- n. Kinder - Anzüge,
einen Posten Sonntags -, Maurer¬

und sonstiger Nrbeitshosen,
Westen, Unterhosen,
Arbeits- und bessere Hemden,
Schlachterkittel re. rc.,

alles nur gute, neue Sachen, am
Mittwoch , den 6 . Septbr . , rmd

Donnerstag , den 7 . Septbr .,
. jedesmal nachm. 2 Uhr anfgd . ,
un Saale der „Centralhalle ", Nadorster-
strasie Nr . 25 , öffentlich meistbietend ans
Zahlungsfrist durch den Unterzeichneten
zum Verkauf bringen.

Da ans jeden Fall geräumt werden soll,
erfolgt der Zuschlag ans jedes nur irgend
annehmbare Gebot.

obiger Auktion ko»,men mit zum
Erkauf 2 gut erhaltene

Fahrräder
und

2 Bettstellen.
Kanfliebhaber ladet ein
^ ^ »8861, RMr.,Kmeilstr.5.
Osternbnraer-Neuenwege . Zu kaufen ge-

rcht 3 bis 4 Fiemen Reit.
_ _ H . D . Ahlers.

lg —22. Aug . verreist.
vr. Visvldioff,

Dreschstegel,
Flegelhüte,
Flegelrieme»

bei

lluckolf kolliselimiclt,
( ösisi ' rrldrrr 's,

IS Bremerstraße IS.

Zwischenahn.
Fertige

Semit -, KiiM- M
Mer-AtWe

in großer Auswahl und allen Preis¬
lagen soeben neu eingetroffeu.

Eigene Anfertigung unter Ksrantie
lies iallkllo8sn 8itrs8.

Justus Aischer.

Achtung ! !
Im Anschluß an das 10 .45 in Norden¬

ham eintreffende Unionboot wird am
Sonntag , den 20 . August , für die Be¬
sucher des bre, »erhabener Freimarktes
ein Sonderzug eingestellt, der überall
anhält , 10 .55 abends von Nordenham ab¬
fährt , in Brake 11 .30, in Hude 12 .16 und
in Oldenburg 12 .43 nachts eintrifft.

IwischenaSn.
Ausverkauf

von

Reste « , swie ältere« Zche«,
von

LleillerstoffM,
Mimen, Wrzen-

zeilgeil, Umellen
«sw.

bedeutend unter Ureis.
Strohhüte,

sowie einige

Helle Sommermützen
habe ebenfalls noch zu bedeutend er¬
mäßigten Preisen abzngeben.

Justus Aischer.
Gesucht ein gebr., tadellos erhaltener vier¬

rädriger Kinderwagen . Offerten unt . F , K.
an die Exp. d . Bl . erbeten.

Patent -Leitern, als
Doppel - u. Berlängerungsleiter verwendbo

aus 0 — 10 Meter auszuschieben»
für Geschäftsräume, Monteure u . Han

gebrauch.
Trittleitern , leicht u . stark, mit Klapp -Bort

Neue große , verstellbare , sichere

Pite«t-Tml - «. GirteWMl
Prospekte gratis u . frk . SM IlilaM

Waschmaschinen,
Wringmaschinen,
Wangelmaschinen,
Dezimalwaagen,
Tafelwaagen,
WirLfchastswaagen,
geaichte eiserne u . mess.

Gewichte,
empfehle zu anßerst billigen Preisen.

ffuckolf kolllsokmiclt,
Osternburg , 13 , Bremerstrasze 13.

INS« l-d. GeWI,
Diesjährige Frühbrut , kräftige ausgewachsene

Tiere, liefert sracht- und zollfrei aller Bahn¬
stationen mit Garantie lebender Ankunft . 15
Stück fette, riesengroße Enten 20 Mk., 8 Stück
weiße, riesengroße Gänse 23 Mk., 20 Stück
Legehühner, fleißige Winterleger , italiener
Raffe, gelbbeinig 22 Mk., 20 Stück fette, große
Schlachthahnen 17 Mk., 1898er Legehühner
mit Hahn , tägliche Eierleger, italiener Rasse
20 Mk., 10 Pfund -Colli frische naturreine
Süßrahmbutter Mk. 5 .80, 10 Pfd . naturreinen
Bienenhonig, 4 Mk., 5 Pfd . Butter , 5 Pfd.
Honig, beide Mk. 4.75 , alles franko. Salom.
Andermann, Jezierzany Bhns . Nr . 80, Kreis
Stanislaw _ _ _

Billig mit '/- Anz. zu verk . . gr . Hof , Fk.
d . Geb . 31500 ^ ., Schloß u . a., an Chaussee,
voll. sch . Jnv ., voll. g . Ernte , 450 gr. Mg.
schön eb . L., F . nur in 70 ertaus . M . Wenig
Abgab. Näh . Rohweder,

Langeln b. Barmstedt
. . (Hamburg ), Holstein." Ein fixer , ordentlicher j . Mann (Maschinen-bauer) wünscht Bekanntschaft mit einem an¬
ständigen, gut situierten j . Mädchen v. Lande
zwecks Verheiratung . — Ernstgemeinte Anträgeunter B . OS an die Ann .-Exp. v. 8 . Besten»
bostel» Bremerhaven , erbeten.



ZK Verkäufen ein schöne- Bullenkalb.
Donnerschweerstr . « S.

Verlorene und «achznweisende
Sachen.

Büraerfelde . Entl . 1 jung . br . Jagdhun»
ohne Abz., led . Halsband mit gelbem Ring.

Um Auskunft gegen Belohnung bittet
F . Diers.

Wohnungen.
Zu vermieten eine schöne Wohnung mit

Comptoir . 8 Lager in der Nähe des Bahn
Hofs. Offerten unter M . 70 postlagernd.""

Osiernbucg . Zu vermiete » zum 1 Non
in meinem Hause Schulstr. 17 eine Wohnung
mit Gartenl. Wilh . Reuße , Langemveg 33.E

Zu verm zum 1. Novbr . eine O ber -
Wohnung mit Stall und Gartenland.

_ Ofener Chaussee 14." "
Gesucht a . sos. e. «nniöbl . Stube . Offert,

unter M . 15 abzugeben in der Exp. d. Bl.

Vakanzen und Stellengesuche.
Osternbnra . Gesucht auf Nov . ein Mädchen

für Küche u . Haus . Frau Bösche , Sandstr . 4.
Gesucht für ein älteres , alleinstehendes Ehe¬

paar auf Norderney zum 1 . November ein im
Haushalt und Kochen schon erfahrenes junges
Mädchen zur Stütze der Hausfrau und für
alle häuslichen Arbeiten, am liebstenLehrer- oder
Beamtentochter. Stellung womöglich dauernd.

Angebote mit Gehaltsansprüchen , Angabe
der Verhältnisse und Zeugnisse befördert die

Gefischt ein junger Bursche von IS
bis LS Jahren für leichte Arbeit.

^ LsoLiirsolL,
Lindenstr . S1.

Gesucht zum 1 . November ein tüchtiges, er-
fahrenes, sauberes Dienstmädchen gegen hohen
Lohn ; am liebsten vom Lande.

Donnerschwee . Fr . Scheepker.
Ä e s u ch t . Un wohlerzogenes junges

Mädchen » welches das Schneidern gründlich
erlernen will. Pension im Hause mit Familien¬
anschluß . Frau Auguste Meyer,

Damenkonfektion,
Bremen » kl . Johannisstr. 14 (Neustadt)

mS
Zum 1. November ein ordentl . Dicnst-
adche «. F . W . Krüger » Nadorsterstr . 45.

Zweitüchtige Tischlergesellen
auf dauernde Arbeit.
_ _ Fr . BörjeS.

Aulkllteme
auk sofort suikt

I . D . Gerdes , Stuckgeschäft,
Camen i. W.

Gesuchtauf sofort
3 tüchtige Maurer.

I . Rölrv » .

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

FreieWischteKMimker-
Zm«W Mmriem.

Sonntag , den SO . d. M .» nachni . 4>/z Uhr:

Bevsarnmlung
in Gräpers Gasthause zu Bardenfleth.

Wahl eines provisorischen Vorstandes.
Durchberatung der Statuten.
Sonntag » den LO. d . Mts .» nachm,ttags

K Uhr ansangend:

Enteuverkegeln,
wozu ergebenst einladet

N . I .oUi » Drir », Schützcnweg 10.

* krosses RMkLbrer-ksst *
-4«. am Sonntag , den LO . August d. I .» nachmittags , im kkastzoilsi ? Llok

m LLsslSi
von der Kapelle des Oldbg. Jnf .-Regts . Nr.

Eintritt 30
91.

Karte» - Konzert
4 Uhr: Großer Wm -PreiS - «. Bliimeiikorss HM Miede. »

§ D»«n -,» !chii- b-„di preisverisilung unk kestds».
§ Zu diesem Feste ladet alle Freunde und Gönner des Radfahrsports sreundlichst ein

§ llsrirlc 4 - Oletendurg, üos Voulsvbvn llsöfsbrvr -öunövs.

--K
-»

H-

crm Sonnlcrg , H . 20 » , ö . 21 . Aiig . ,

ans dem Aestpkah in Osternburg , nahe der Sandstraße.
Feftzug . Aufstellung beim «Vereinshans", Nelkenstraste, Abmarsch

nachmittags 2V. Uhr.
Festrede des Reichstagsabgeordnetenv. Elm -Hamburg.

Karussell und Buden aller Art sind ans dem Festplatz vertreten.
Das Komitee.

riftW.
Mit dem heutigen Tage eröffne» wir _

Lnrderrstrmtze T
unter der Firma

ein _

s Schlachter- Geschäft s
und bitten
zu wollen.
Vertrauen

CesllUSsermMtrcht,
Bürgevfelde.

Sonntag , den 20. d . Mts:

AusflugnachLoyerberg.
Versammlung im Vereinslokal, nachmittags

IV« Uhr. Abfahrt vom Bahnhof Oldenburg
nachmittags 2V- Uhr.

Die Vereinsfreunde mit ihren Damen werden
hierzu sreundlichst eingeladen.
_ _ — Der Vorstand.

ardeubnrg.
L. Uss !rvi »s Saal . "DU

Großes

Kunst- u . figuren-Tksster.
Sonntag , den 20. d . M . :

Kunz von Kaufuugen oder Der sächsische
Prinzenraub.

Historisches Schauspiel in S Akten.
Anfang 8 Uhr.

Es laden sreundlichst ein
_ Lusche n . Gen zel.

fiir Herbst «. Winter
in deutschen und englischen

Wetot-

, AMg
mi > BeMÄer - Stiisfeil

trafen in großer Auswahl von den billigsten bis zu den
hochfeinsten Qualitäten ein , und empfehle selbige zu sehr
niedrigen Preisen.

Achternstrmtze 32.

llanüsokuks , . flöeko , llsmsn - uns Mövtttmksmtisn unä
ösinklviüvr , linvbtjavlcsn , gestrivlcts » srrsn - tiVsstsn,
ZpontböMlisn für llnabvn u. Norren , etwas sngosvkmulrts
Gormalliemüsl, unö -siossn , sisokigs KlLosvksnüsokuks
unü Turnhosen.

Lazust viekmana,
Sohüttingstrssss 14. _

Junge Mädchen finden zur Erlemung der
Schneiderei Platz bei

Gcschw . Meyer , Kurwickstr. 40.

Dann»- u. Kn
wird schnell und bMgst angefertigt.

Wilhelms! ,-. 1 . Gesehw . Behrends.

Gesucht zum ersten Oktober für ein
Kolonialwaren - Geschäft ein tüchtiger

Verkäufer.

Gewerkverem.
des Ortsvereins dev Maschinenbau,

nnd Metallarbeiter
am Sonntag , den ÄO. d. M ., nach !» . 4 Uhr,

bei Herrn Hilgen , Markthalle.
Da die Beschlüsse vom letzten Delegierttntags

bekannt gegeben werden, so ist allseitiges Er¬
scheinen der Mitglieder sehr erwünscht.

_ 11kr V «r « t s« ck.

Verein fiir KesuncideitsBegs
unä kiaturkeilkunrie.

Freitag , den ÄS. August, abends 8-/2 Uhr,
in der Union:

KaupLversarnmkung.
Tagesordnung : Jahresbericht , Rechnungs¬

ablage, Wahlen , Feststellung des Voranschlags.
Nachher: Erfahrungen mit Wecks Frischhalter.
Sonntag , d . 27. Aug. : Ausflug nach Metjen-

dorf. Treffpunkt 2 >/g Uhr bei Doodt.

Offerten unter S.
Exp , d. Bl . entgegen.

S . nittimt die

Diejenigen Herren,
Bildung eines

welche sich für dre

Gesang - Vereins
interessieren, werden sreundlichst gebeten, sich
am Sonnabend , den IS . d. Mts .» abends
s Uhr in Mönnichs Restaurant »/Rosen¬
garten " zu einer Besprechung einfinden zu
wollen.

Mehrere Gesangsfreunde.

Z -mmerlßeiter
Ln Oldenburg

<lkrMÄSL 8 bHLZ?N . >
ktion : NsluMvk SsLsDvarzlDirektion : NsluMvk SsLsDvarzlL.

Sonnabend , den IS . August:

WM- Folks- und Schüler-
Workewmg -WU

LI » DNttillsslsIv » NssLsv » .

Romanti
Sperrsitz 75 Psg.

S . Platz SS "
,

Anfang 8

Weber.
1. Platz 50 Psg.
g.
hr.

Bloherfelde . Sonntag , den ÄO . Ang .r

Großes PMegeln
bei Wirt Meyer.

IML- U. 1»8tSllÜ8-
vlltemM

i« Sale -er Union.
Meine Kurse beginnen am S . Oktober»

wozu ich Anmeldungen jetzt schon entgegennehme.
In dieser Saison bringe ich, wie bisher, die

neuesten Tanzkompositionen , außer
Msnnett « I» rr inv , bavottv 4vr
Naissrtn vte . «1e»I

8vLii »vSüosLsn1ai »L,
^ LolrvV - Vavotto,
PsikaslLliirktoii - V ^osI,
)? as «1s Z^allriviRDS»
SoLLLsrlanr.

Hochachtungsvoll

s . voll üer Lev.
Mitgl . der G . D . T . Berlin.

Rosenstraße 44.
M . Auf Wunsch der geehrten Herrschaften

bin ich stets bereit, sowohl in meinem Unter¬
richtslokale als auch in Familien für kleinere
wie größere Zirkel Unterricht zu erteilen.

D . O«

Flttmlien -Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Am Dienstag Morgen 10 '/« Uhr entschlief
sanft mein lieber Mann und meiner 6 un¬
mündigen Kinder treusorgender Vater , der
Brauer Johann Huber in seinem 44. Lebens¬
jahre.

Dieses allen Bekannten zur Nachricht, M»
der Bitte um stilles Beileid.

Die trauernde Witwe Johanna Huber.
Die Beerdigung findet am Sonnabend Morgen

9 Uhr vom Sterbehause, Philosophenweg 2,
aus aus dem katholischen Kirchhofe statt.

Lrrlag von B. Schars in OlsenbE

Oldenburg , 17 . August 1899. Gestern Por-
mittag starb nach langer Krankheit meine liebe
Frau nnd meiner Kinder treusorgende Mutter
Dora Müller , geb . Hasewinkel.

Dieses bringen tiefbetrübt zur Anzeige
I . Müller und Kmder.

Die Beerdigung findet am Sonnabend , den
19 . d . M ., morgens 9 Uhr, vom Pius -Hospnm
aus statt ._ _ ^
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Aus dem GroßherzogLsm.
i»« Ra- druL unserer mit «-rrelt>o»d-n,»eichen »ers-b-nen Orisin-ILericht-
jft nur mit «e»«u-r Qu-L-n-nßabe g-katte:. Mitteilungen und Beria»,

M«r l»r»l« «»rdnMlvW find »er R-d-kii-n » et» wj«omm-n .>
Oldenburg , 18 . August.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
* Manöverpostsendungen . Aus Anlaß der bevor¬

stehenden Herbstübungen wird auf die Wichtigkeit der An¬
wendung richtiger und deutlicherAufschriftenbei den Manöver-
Postsendungen hingewiesen. Zur genauen Aufschrift gehören:
Familienname (möglichst auch Vorname), Dienstgrad und
Truppenteil — Regiment, Bataillon , Kompanie, Eskadron,
Batterie, Kolonne usw. — und für gewöhnlich der ständige
Garnisonort . eintretendenfalls mit dein Zusatze „oder nachzu¬
senden " . Die Angabe eines Marschquartiers empfiehlt
sich nur dann , wenn es genau bekannt , und wenn
vorauszusehen ist , daß die Sendung so rechtzeitig an dem
angegebenenBestimmungsort eintressen wird , daß sie vor dem
Weitermarsch in Empfang genommen werden kann, und daß
die Abholung von der Post auch mit Sicherheit zu erwarten
ist. Da der Stab des Regiments und die einzelnen
Bataillone usw. ihre Postsachen in vielen Fällen bei ver¬
schiedenen Postanstalten in Empfang nehmen, so ist eine genaue
und richtige Aufschrift bei den Mannschaftssendungen unent¬
behrlich. Durch mangelhafte oder ungenaue Anfertigung der
Aufschriften wird die Ueberkunft der Sendungen oft sehr er¬
heblich verzögert. Zur Vermeidung von Auslassungen in der
Aufschrift und zur Erhöhung der Deutlichkeit empfiehlt sich
die Verwendung von Briefumschlägen mit entsprechendem
Bordruck. * **

8! Jever , 17. August. Der Lehrer Onnen von der
Knabenschule wird zum 1 . Oktober an die Bürgerschule in
Berne versetzt. — In den hiesigen Volksschulen brennt jetzt
abends auf den Korridoren elektrisches Licht . Die Anlage
wurde auf den Antrag eines Schulausschußmitgliedes be¬
willigt und kürzlich fertiggestellt.

* Lüningen , 17 . August. Vor kurzem war einem Hof¬
besitzer in der Bauerschaft E . nächtlicherweilemittelst Einbruchs
eine eiserne Kassette mit 690 Mk . in bar und diversen
Schmucksachen im Werte von 300 Mk . gestohlen. Ein der
That hinreichend verdächtiges Individuum wurde nach dem
„Cl. W ." gleich am folgenden Tage in Haft genommen. Des
Geldes konnte man bislang aber nicht habhaft werden. Trotz
eifriger Nachforschungen entdeckte man auch nicht eine Spur
des mutmaßlich vergrabenen Schatzes. Am gestrigen Tage
war deshalb in der genannten Bauerschaft aus jedem Hause
je eine Person zur Suche aufgeboten. Dieselbe fand unter
polizeilicher Leitung statt und erstreckte sich zunächst aus Haus
und Hof des Bestohlenen und dis nächste Umgebung. Hier
blieb alles Suchen vergeblich . Nun ging's in die Ferne . In
ziemlicher Entfernung vom Hose fand man schließlich die noch
wohl verschlossene Kassette an einer Wallhecke in einem Brahm-
busche versteckt . Ein lautes Hurra verkündete den im Gebüsche
zerstreuten Mannschaften den glücklichen Fund , und nachdem
man sich vergewissert, daß an dem Inhalt der Kassette nichts
fehlte, wurde in der Dorfschenke der für die Auffindung der
Kassette ausgesetzte Preis verjubelt.

Ans den benachbarten Gebiete ».
* Scharmbeck , 17 . August. Dieser Tage fuhr der Händler

Heinrich Weißenborn, der hier und in der Umgegend wohl-
bekannt ist, mit seinem Gespann nach dem Dorfe Heilshorn.
Voreinem Hause, wo er auf kurze Zeit eingekehrt war, ließ
er Pferd und Wagen neben einer Hecke stehen . Das Pferd
fraß einige Blätter von der Hecke ab und kam dabei einem in
der Nähe befindlichen Bienenschauer zu nahe. Wahrscheinlich
sind die Bienen durch das plötzliche Erscheinen des Pferdes
beunruhigt und gereizt worden, , denn , sie flogen in Massen
aus das arme Tier zu und stachen wütend drauf los.
Vor Schmerzen wälzte sich das Pferd auf dem Boden, um
sich der unzähligen Feinde zu erwehren. Auch der Besitzer der
Bienen, sowie Weißenborn, die dem Pferde zu Hilfe kamen,
wurden von den Bienen arg gestochen, , sodaß auch sie in
Lebensgefahr gerieten. Es gelang zwar, das Pferd in einen
Stall zu bringen- aber zur Rettung war es zu spät ; es ver¬
endete am anderen Morgen.

f -f Geestemünde , 16 . August. Der nach hier fahrende,
der oldenburgischen Hochseefischerei - Gesellschaft ge¬
hörende Fischdampfer „Schillighörne " ist nach Altona ver¬
kauft worden . — Heute kehrten dieHeringsdampfer „ Arthur"
und „Georg Adolf" mit einem Fang von zusammen ca. 1150

Kantjes zurück ; dadurch ist der bisherige Fang der hiesigen
Dampfer auf ca . 4500 Kantjes gestiegen, ein für die dies¬

jährigen Verhältnisse ausgezeichnetes Resultat.
8 . Bremerhaven , 16 . August . In den nächsten

Tagen wird hier mit dem Bau eines großen Seemanns-
Heims begonnen werden . _

^

Aus aller Welt.
Einen Brillantschmuck im Werte von

130,000 Mk.
hat am letzten Sonnabend , wie berliner Blätter melden, der

Kammerherrv . B . aus Potsdam in einem Straßenbahnwagen
vergessen. Er hatte nach der Rückkehr von der Sommerreise
°en in Berlin in einem Bankhause deponierten kostbaren
Schmuck, welcher aus einem Diadem nebst Aigrette sowie aus
einem Kollier mit Brosche bestand, und ferner ein Paket Aktien
M Höhe von 14,000 Mk. von dem Bankhause wieder adge-
holt und zur Fahrt nach dem Potsdamer Bahnhof einen

Straßenbahnwagen benutzt. Beim Verlassen des letzteren
hatte er jedoch sowohl die Aktien wie das Etnis mit dem
Schmuck in dem Wagen liegen lassen, dessen Schaffner dann
die beiden Fundobjekte der Straßenbahnverwaltung ablieferte.
Hier stellte sich der Kammerherr dann ein und nahm SchUmck
und Aktien wieder in Empfang , Dem Schaffner, dem als
Angestelltender Straßenbahn ein nach dem Wert der Fuud-
vbjekte zu bemeffender gesetzlicher Finderlohn nicht zusteht,
erhielt 100 Mk . Dieser „Fund " ist der wertvollste, der m

den Wagen der berliner
worden ist.

Straßenbahn jemals gemacht

lieber den Ausbruch der Pest in Portugal
wird der „Wes.-Ztg ." - aus Oporto , 14 . August geschrieben:
Noch gestern Abend hatte die Censur alle auf die hier aus¬
gebrochene Pestepidemie bezüglichen Meldungen einfach kassiert;
heute konstatiert die offizielle Zeitung selbst das Auftreten der
furchtbaren Seuche. Schon am 20. Juli lagen mehrere Pest¬
fälle, die damals offiziell abgeleugnet wurden und durch ein
spanisches Schiff eingeschleppt waren , vor . Von diesen ver¬
tiefen sieben tödlich. Sie hatten sich unten am Flußufer , in
einem der schmutzigsten Quartiere der Stadt zugetragen, und
dort befindet sich auch heute noch derJnsektionsherd der Seuche.
Wie jetzt offiziell zugestanden, wurden bereits feit vier Wochen
alle von Oporto kommenden Reifenden einer strengen Qua¬
rantäne refp. ärztlichen Untersuchung unterzogen, bevor man
ihnen das Weiterreisen gestattete, aber keine verdächtigenFälle
wurden konstatiert ; die Krankheit blieb auf vereinzelte Fälle
unter den Aermsten jenes Werftviertels beschränkt . Bis dahin
hatte man versucht, der Krankheit einen weniger häßlichen
Namen zu geben, und eine Anzahl hiesiger Aerzte bestritt, daß
es sich um die eigentliche Pest handle. Nunmehr sind alle
Erkrankten in dem Misericordia-Hospital untergebracht. Aerzte
sind von Lissabon eingetroffen. Die Presse greift die Regierung
heftig an , weil sie die Thatsache so lange verheimlicht und
besonders das Ablassen einer Reihe von Vcrgnügnngszügen
gestattet hat.

* *

Frisches Trinkwasfer an den
Eifenbahnzügen.

Es sind zwar schon seit langen Jahren auf jedem Bahn¬
hofe die Wegweiser „zum Brunnen " angebracht, aber in sehr
vielenFällen kann wegender Kürze der Zeit die Gelegenheitnicht
benutztwerden. Der Zug geht weiter oder man fürchtet, daß er
weiter geht, und verläßt deshalb das Konpee nicht . Der Durst
ist aber auf der Reise ein quälender Gast , und es ist nicht
jedermanns Sache, zu allen Tageszeiten Bier zur Stillung
des Durstes anzunehmen, namentlich sind Frauen und Kinder
demselben oft abhold. Es ist daher als eine höchst nachahmungs-
wcrte Neuerung empfunden worden, daß auf einigen Bahn¬
höfen — u. a . in Angermünde auf der Strecke Berlin -Stettin
— frisches Trinkwasfer den Reisenden an den Zügen in kalten
Gläsern zu 5 Pfg . offeriert wird, was häufig weit rvohl-
thuender empfunden wird als alle sonstigen Getränke.

-jr rjr
rp

Goethe und unsere Zeit.
Die Zeitschrift „Das Literarische Echo " veröffentlicht

unter dem Titel „Goethe und unsere Zeit " eine Reihe Stimmen
und Bekenntnisse bekannter Vertreter des geistigen Lebens.
Die gestellten Fragen lauteten : „ 1) Welches von Goethes
Werken hat am stärksten aus Sie gewirkt und steht Ihnen
heute am höchsten ? 2) Haben Sie von Goethe einen für Ihre
innere Entwickelung und Ihre Weltanschauung bestimmenden
Einfluß erfahren, und ließe sich dieser näher bezeichnen ?" Wir
heben aus denAntworten die Aeußerungenzweier Männer hervor,
die an der Spitze derdeutschen Gelehrtcmvelt stehen , aber inihrer
wiffenschastlichenThätigkeitundWeltanschauunggrundverschieden
von einander sind. Der jenenser Naturforscher Ernst
Häckcl bekennt: „ 1 ) Unter allen Werken von Goethe steht
mir „Faust " am höchsten und hat am stärksten auf mich ge¬
wirkt. Daneben finde ich „Prometheus ", „ Die Natur " , „Gott
und Welt " , sowie viele bekannte lyrische Gedichte, so einzig in
ihrer Art , daß ich sie über alle anderen poetischen Erzeugnissesetze.
2) Da ich das Glück hatte , schon in früher Jugend durch
vortreffliche Lehrer mit Goethes Werken bekannt und in ihr
Verständnis Angeführt zu werden, so darf ich sagen, daß die
beständigeBeschäftigung mit denselben seit einem halben Jahr¬
hundert für mich die reichste Quelle geistiger Genüsse und der
hellste Leitstern für meine innere Entwickelung geblieben ist.
Für die Ausreifung meiner monistischen Weltanschauung ist
der „ großeHeidevonWeimar " in dreifacherBeziehungbestimmend
gewesen : als Naturfors cher, als Philosoph und als Dichter. Goethe
war -der geistreichste Vorgänger Darwins , ein warmer Verehrer
von Spinoza und ein weit tiefererWeltkenner als Schiller. Sein
„drcieiniger,Gott" war das Ideal des Wahren , Guten und Schö¬
nen" . — Der Theologe Prof essorAdolfHarnack schreibt:
„ 1 ) Am höchsten steht mir nicht ein einzelnes Werk, sondern
das Gesamtwert Goethes, wie es in der Epoche seiner Vollen¬
dung zur Erscheinung gekommen ist . Am stärksten hat der
„Faust" auf mich gewirkt, aber die „ Maximen und Reflexionen" ,
die „ Gespräche " der letzten Jahrzehnte und das ihnen Ver¬
wandte suche ich mir am liebsten nahe zu bringen. 2) Einen
sehr bestimmenden Einfluß : ich suche von ihm die Ehrfurcht zu
iernen vor dem, was über und neben und unter uns ist, dann
— sicher zu beobachten, lebendig zu empfindenund durch rastlose
Thätigkeit Stumpfheit und Hemmnisse zu überwinden.

" —
Frostkühl ist das Urteil des Philosophen Eduard von
Hartmann, dem Goethe persönlich niemals „besonders
synrpathisch

" war , „weder als genußsüchtiger , wankelmütiger
Egoist, noch als irmitrs äs xlaisir und Gelegenheitsdichtereines
dörflichen Miniaturhofes , noch als zugeknöpfterorakelspendender
Eeheimrat . Den mit seiner Person getriebenen Kultus habe
ich fast ebensowenig jemals begreifen können wie den mit der
Person Richard Wagners ." Großmütig wird aber der Tadel
mit etwas Lob gemischt : „Durch geflügelte Worte und viel
zitierte Stellen zeichnen sich , außer „Faust" besonders „Tassy"
und „Iphigenie " aus . Ein Geistesgestörter ist kein dramatischer
Held, und die inneren Erlebnisse des gemütskrankenTasso am
Hof zu Ferrara dursten höchstens in einer Novelle verarbeitet
werden. Iphigenie wandelt weder in Tauris noch in Weimar,
sondern in den lichten Höhen einer rein idealen Menschheit;
in dem abstrakten Idealismus dieser Gestalten und ihrer sal¬
bungsvollen Reden die wahre Verschmelzung griechischen und
deutschen Geistes zu erkennen , will mir nicht gelingen, wenn ich
mich auch gern zeitweilig in diese erdichtete Welt versetze . Die
jetzt übliche Bewunderung für Goethes allegorisch -symbolische
Festspiele , Eelegenheitsdichttmgenund Märchen vermag ich nicht
zu teilen . Seine besseren lyrischen Gedichte stehen in ihrer Art
noch immer unerreicht da ; aber eigentlich volkstümlich ist doch
keines von ihnen geworden. Am meisten ins Volk gedrungen
ist wohl sein geschlossenstes und einwandfreiestes Werk : „ Her¬
mann und Dorothea ", eins Novelle in Versen, die vielfach

überschätzt ist, weil sie zwar groß in ihrer Art ist, aber nW
gerade eine große Art darstellt." .

Schade ist es , daß unter denjenigen, die eine Beantwortung
der obigen Fragen gegeben, gerade solche fehlen, aus deren
Munde man vor allen Dingen etwas Persönliches über ihre
geistigen Beziehungen zu Goethe hören möchte , wie z. B.

Hauptmann , Spielhagen, Heyse , Böcklin , Menzel. Erich Schmidt,
Kuno Fischer , Hermann Grimm.

* *
*

Das Leben der Buren ,
schildert die londoner „Finanz-Chronik" in einemArtikelüber
die Transvaal -Angelegenheit. „ Pretoria, " so heißt es da, „ist
eine durchaus lustige und amüsante Stadt für den , dem es ge¬
lingt, seinen Uitlanderverstand so harmlos erscheinen zu lassen,
daß man auch mit gouvernemcntalen Intimitäten nicht vor ihm
zurückhält ; für den , der auch die kleinste Spur eines moqnanten
Lächelns zu unterdrücken weiß , wenn bei auserlesenen Weinen
und bei hochmodernenkulinarischen „Fantaisies " von der ein¬

fachen Ehrlichkeit , von den schlichten patriarchalischen Sitten
des hart bedrängten Burenstammes geschwärmt wird . . . .
Aber auch dem weniger gut eingeführten Fremden wird Pre¬
toria vieles bieten in Hinsicht aus die äußeren Annehmlich¬
keiten des Lebens und Verkehrs, sicher mehr als Johannes¬
burg . Pretoria ist gemütlicher und in vieler Beziehung auch
vornehmer als die „ Golden City"

. Dazrsi kommt, daß die
französischen und speziell auch die pariser Elemente, die hier
recht stark vertreten sind , ein gut Teil von der Lustigkeit und
Eleganz ihrer Seine -Heimat mit herübergebracht haben. In
zahlreichen Casees, besonders aber auch im Transvaal -Hotel,
das die beste Küche in ganz Südafrika hat und auch sonst
durchaus erstklassig verwaltet wird, hat man reichlich Gele¬
genheit, etwaige Erinnerungen an den Boulevard des Italiens
auszusrischen . /Aber auch zu einem deutschen Skat wird man
den dritten Mann leicht auftreiben können . Die Deutschen
halten hier im ganzen besser zusammen als in Johannesburg;
sie haben einen eigenen Klub, an dessen Spitze ein seingebil-

' deter deutscher Gelehrter steht , den sich die Transvaal -Regie¬
rung seiner Zeit vom deutschen Reich besonders ausgebeten
hat , und der, ebenso wie sein Bruder , der Direktor einer Mine
bei Johannesburg ist, das Deutschtum in hervorragend sym¬
pathischer Weise repräsentiert. Aber auch der jetzige deutsche
Generalkonsul in Pretoria darf da nicht vergessen

' werden. In
unermüdlicher Fürsorge tritt er für seine Landsleute ein , fast
alle kennt er persönlich ; jeder, der sich an ihn wendet, ist eines
wohlwollenden Interesses gewiß ; und wem es vergönnt war,
einen Abend in seiner reizenden Villa , die außerhalb der Stadt
liegt, in dem gemütlichen Kreise zu verleben, den er um sich
zu versammeln weiß, der wird sich dessen stets gern erinnern.
Eines ist in Pretoria auffallend : trotzdem das Leben vielleicht
nochteurer als in Johannesburg und besonders die Wohnungs¬
frage recht akut ist , scheint die Begründung einer eigenen Fa¬
milie hier doch etwas viel Häufigeres zu sein als dort . Soweit
die Frauen Europäerinnen sind , kann man das nur begrüßen.
Die Heiraten mit Asrikanerinnen, den Töchtern englischer , hol¬
ländischer oder deutscher Ansiedler aber müssen immer als eins
riskante Sache betrachtet werden. Zu einer grenzenlos ver¬
nachlässigten moralischen Erziehung kommen bei diesen Damen
die tausend schlechten Instinkte , die sie dem täglichen Verkehr
mit einer inferioren Rasse verdanken. Siebt man doch in Afrika
die Kinder schon in der zartesten Jugend unter die Obhut von
Kasfernweibern, die bei aller Affenliebe, die sie häufig für ihre
Schützlinge äußern, doch selbstverständlich in den jungen Ge¬
schöpfen nichts anderes großzuziehen wissen , als die krasseste
Selbstsucht , ein empörendes Hasten an Aeußerlichkeiten und
eine maßlose Herrschsucht .

"

München an «
Roman von Hans Wachenkuseu.

(Nachdruckverboten.)
18) (Fortsetzung.)

Priska saß mit gesenktem Haupt , die Hände im Schoß, bei
ihr ; ^am Fenster saß Bernhard , den Ellbogen auf die Brüstung,
die Stirn in die Hand gelehnt. Beide regten sich nicht bei dem
Eintreten Theresens ; sie sahen sie nicht.

. Todesstitte herrschte so unheimlich im Zimmer, daß es den
East erschauern machte . Lautlos schritt Therese zu der un¬
glücklichen Mutter , ihr leise und schonend einige Worte sagend-
doch die hörte sie nicht . Sie richtete sich wieder aus, warf
einen zürnenden Blick auf Priska , doch diese saß mit halb ge¬
schlossenen Augen, das Kinn auf die Brust gesenkt , bis der
Oberst zu ihr trat und die Hand leise aus die Schulter legte.

„Willst Du nicht selbst Deiner Mutter die traurige Nach¬
richt bringen, dis wir ihr schuldig sind ?" fragte er leise , als
das Mädchen so klagend die geröteten Augen zu ihm ausschlug.

„ Die Magd soll Dich begleiten. Wir erwarten sie ja ; doch
halte ich es für Pflicht, ihr dies hier zu ersparen. "

Therese, auf seine Worte in der herrschenden tiefen Stille
horchend , nickte zustimmend. Sie hielt es für recht , das Mäd¬
chen für heute zu entfernen.

Priska erhob sich , schweigend bereit, und entfernte sich mit
bescheidenem Blick auf Therese. Der Oberst folgte ihr.

„Besser ist es vielleicht, " sagte er ihr draußen, „Du bleibst
für den Abend und die Nacht bei der Mutter , denn es wird
unruhig hier werden.

"
Er drückte ihr die Hand . Seine Stimme war unsicher und

zitternd, eigentümlich der Blick, mit welchem er auf das ganz
verstörte Mädchen schaute.

Lautlos barg diese für einen Moment ihre Stirn an seiner
Brust, dann eilte Priska , mit ihren- Taschentuch vor dem Antlitz¬
in ihr Zimmer, um ihren Mantel zu suchen.

„Wie entsetzlich ! " rief sie, in diesen gehüllt, aus einen Stuhl
sinkend, atemlos und an allen Gliedern bebend. „ Meine Füße
werden mich nicht tragen , doch die Mutter muß es wissen.
Aber vorsichtig , sie verträgt noch immer keine Aufregung.

"

So fand sie die vom Obersten instruierte Stubenmagd , die
sie begleiten sollte , und noch immer außer Atem, das Bild vor
den Augen, das sich ihr dargeboten, trat sie bei der Mutter ein-
die bereits eingehüllt dastand.

Mit Schrecken empfing sie die Tochter ; die Umhüllung von
sich werfend, ließ sic sich aus einen Sessel sinken, als ihr Priska
mit möglichster Schonung von dem Geschehenen erzählte.

„Furchtbar ! . . . Dis armen Eltern ! " rief sie aus . „Und



KW Hai ihn dahin' treiben können. Freilich War er stets
düsteren, verschlossenen Gemüts, aber ein solcher Entschluß !"

Priska hatte ihr verschwiegen , wie weit sie selbst Zeugingewesen.
Stumm in sich versunken , saß sie da.
„Hatte er etwa eine unglückliche Liebe? Kaum anzu¬nehmen. Er bezeigte Dir ja so viel Interesse, die .Vermögens¬umstände der Familie sind die besten ."
Dasselbe Schweigen, bis sie endlich das erste Grauen ver¬wunden und in ihr der Gedanke Platz gefaßt, daß sie ihn ja

nicht habe retten können.
„ Laß mich bei Dir bleiben, diese Nacht nur , man wünschtes sogar," bat sie, sich vor der Mutter Knie werfend, das

Antlitz auf dieses bergend, und jetzt erst glaubte diese zu erraten.Sie fragte nicht weiter.
„Bleib hier," sagte sie. „Ich will nur die Robe wechselnund dann den armen Eltern meine Teilnahme bringen. Ichbin sie ihnen schuldig .

"
Mit bangem Gefühl und schwerem Herzklopfen sah Priskadie Mutter in schwarzer Robe, bleich und tief ergriffen, gehen,kls ihr gemeldet worden, der Hotelwagen erwarte sie.
« Ich fasse es noch immer nicht , und doch steht mir dieses

grauenhafte Bild vor Augen . . . Nein, nein ! Ich darf mirden Vorwurf nicht machen , daß mich eine Schuld treffe. Erwar lebenssatt in seinen jungen Jahren, er sagte es mir selbst
schon einmal, ehe ich noch erfahren, was seine Seele bedrückte.Sein Gemüt war unheilbar krank , diese fire Idee, die ihn ver¬
folgte, hat ihn in den Tod getrieben . . . Ich will mich be¬
ruhigen, schon um der Mutter willen muß ich ein ruhiges Ge¬
sicht zeigen , mag 's mir auch nicht so zu Mute sein ."

Und dies gelang ihr, als diese nach einer Stunde ebenso
ergriffen zurüäkehrte.

„ Ich hatte schon die Vorstellung, daß Du irgendwie einen
Anteil an dem traurigen Vorfall habe» würdest; aber wie mir
der Oberst das innerste Wesen seines unglücklichen Sohnes in
seinem Schmerz erzählte, erkläre ich mir seine That. DasLeben
hatte keinen Wert mehr für ihn, er hätte bedenken sollen , wie
viel Wert es für seine Eltern hatte . Aber das gilt den Kindern
gewöhnlich nicht viel ! . . . Es war nur gut , daß diese Tante
Therese sich bald und zur Beruhigung des Obersten entfernte.Sie kann recht lieblos sein ."

Ein kurzer Blick der Majorin auf ihre Tochter verriet doch
ihre Besorgnis, daß Priska möglicherweise dabei im Spiele ge¬
wesen sein könne , und den Gedanken hatte ihr eben Therese
angeregt, die sich einige mindestens taktlose halbe Andeutungenerlaubt , die sie nicht verstanden zu haben sich die Miene ge¬
geben, da sie jedenfalls auf ihre Tochter zielte.

„Ich einen Anteil ?" Priska schaute , am Tische in ge¬
beugter Haltung dasitzend , auf,dis, die Mutter sich ihr gegenüber
gesetzt . „ Glaubt man dies wirklich in der Familie ? " Sie er¬
hob sich und blickte jetzt die Mutter mit ihren großen, heute so
unruhigen Augen an, als wolle sie sprechen . Unentschlossen ließ
sie die gefalteten Hände sinken.

„Wir werden fort müssen von hier," sagte sie endlich mit
müder Stimme . „Vorhin , als ich noch allein, beruhigte ich mich
noch über einen Vorwurf , den ich mir selbst machte . Es schien
allerdings der Wunsch der Mutter des armen Jobst zu sein . . .Du verstehst mich . . . Auch der seinigc . . . Ich sprach Dir
nie davon . Ist sie der Ueberzeugung, daß er um meinetwillen
den Tod gesucht , so wird sie, die mir so unendlich viel Gutes
erwiesen , mir grollen — ich würde täglich den Vorwurf in
ihren Augen lesen , ihr so furchtbaren Schmerz bereitet zu haben.Wir müssen also fort , wie schwer cs mir auch werden wird, mich
von hier zu trennen . . . Urteile, Mutter ! Dir sollst dann
alles wissen , was niemand hören sollte . Ich will gerechtfertigt
vor Dir stehen . Entscheide Du , ob so viel Liebe und Güte von
mir ein Opfer verlangen konnte, das zu erbringen ich nicht
vermochte ."

Die Mutter hörte sie an, als sie mit Fassung ihr erzählte,
was vorgegangen ; sie verschwieg ihr auch nicht , wie sie selbst
Zeuge jener Scene in Bernhards Zimmer gewesen , wie endlich,als sie bei der trostlosen Mutter gesessen, Therese hcreintretend,
ihr einen strafenden Blick zugeworfen, vor dein sie erzittert.

Taktvoll schwieg sie über Bernhard , als sie zum Schlüsse
ihre Bitte wiederholte:

„Was es mich auch kcsten möge, laß uns fortziehen. Ich
werde hier nicht froh sein können , will den Vorwurf nicht tragen,
eine Undankbare zu sein .

"
„Es trifft Dich nicht , Kind," beschwichtigte die Mutter , als

dieser Gedanke Priska wieder in Erregung versetzte . „Sag mir
nur , wie kam es , daß diese blutige That gerade in seinesBruders Zimmer geschah ?" fragte sie, Priskas Hand nehmend,als wolle sie diese zu vollem Vertrauen ermutigen.

„Ich weiß nicht ." Priska zuckte vor sich blickend dis
Achseln . „Die Brüder harmonierten allerdings nicht mehr. "

„Und warum ?" Der Mutter Blick ruhte so forschend auf
ihr . „Bernhards Benehmen gegen mich, als ich eben bei ihnen,war so scheu und unverständlich."

„ Frage mich nicht , Mama !" Priska schaute nicht auf-
„Wir werden sehen , mein Kind, welchen Eindruck es auf

sie macht , wenn ich ihnen sage , ich wünsche abzureisen ; es ge¬
schah ja schon einmal. Spräche ich jetzt schon davon, das würde
teilnahmlos, ja, verletzend erscheinen . Laß den ersten Schmerz
vorübergehen!"

Priska nickte bereitwillig vor sich hin. Und sie sprach dann
auch nicht mehr von ihrer Absicht , abzureisen.

Acht Tage waren vergangen, und der erste bittere Schmerzwar einer stillen Trauer gewichen.
Bernhard hatte Priskas Zimmer bezogen , die zu sich

nehmen zu dürfen, seit sie eine hübsch eingerichtete Wohnung
bezogen , die Majorin gebeten. Ihn litt es nicht mehr in seinem
Zimmer, das , wie das des Dahingeschiedenen , geschlossen stand.Er war in seinem Wesen nicht mehr zu erkennen und zeigteeinen Ernst, der so ganz seinem bisherigen Charakter widersprach.Er war freundlich , unterhaltend, wenn er es sein mußte, und
von tadellosem Diensteifer.

Zum ersten Male wagte der Oberst — oder vielmehr war
er in der Stimmung — mit Bernhard über das Vorgefallene
zu sprechen , als dieser , wie es schon lange nicht geschehen , An¬
näherung suchend , eines Nachmittags in seinem Arbeitszimmer
saß und, eine Zigarre rauchend, die Zeitung des Vaters las.

„Du bist mir endlich offene und ehrliche Auskunft schuldigüber das, was an jenem traurigen Abend zwischen Dir und
Deinem Bruder vorgegangen," begann der Oberst nach
einigen Umschweifen , „ich bitte Dich darum."

Bernhard ließ die Zeitung sinken und blickte vor sich hin.
„ Ich erwartete schon diese Frage, " antwortete er in großer

Ruhe. „ Meine Briefe , die ich an jenem Abend in einem un¬
bezwingbaren Lebensüberdruß schrieb, hast Du vermutlich
gelesen ."

Der Oberst nickte stumm.
„Ich darf Dir bekennen , daß, als ich sie geschrieben und

vor ihnen am Arbeitstische saß , beim Anblick der Waffe, die
gegen mich selbst gerichtet werden sollte , es mir war , als rufemir eine Stimme ins Ohr : thu 's nicht , ich bitte Dich , Bernhard!Mir klang sie wie Priskas Stimme , die eine so mächtige Gewalt
über mich hat ; Du weißt, wie gern ich derselben stets lauschte.Und da kam es so wunderbar über mich, als glichen sich plötzlich
die so krankhaften Differenzen in mir aus , die mich zum Le¬
bensüberdruß geführt . . .

"
Er schwieg, vor sich hinsinnend; dann hob er die Stirn

wieder. „ Da , in dem Augenblick , trat Jobst zu mir ins
Zimmer. Die alte Bitterkeit gegen ihn packte mich. Ich weiß
nicht mehr, was ich ihm sagte ; ich hatte wieder vergessen , was
mich mit dem Leben aussöhnen wollte. Er trat hinter mich,
hob den Revolver so gleichgiltig , als wollte er mit demselben
spielen , dann fiel der Schuß . . . Das ist alles !"

(Fortsetzung folgt.)

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 13 . Aug. Kursbericht der OldenburgisSenSvar » und Leih - Ban !. Ankauf Verkauf

3 V. PCt . Deutsche Neichsanleihe , abgest., un- vC:. vCt.
kündbar bis 1905 . . . . 99,10 99,65

3 '/, pCr. do. vo. 99,10 99,65
3vCt . do. do. 88,80 88,35
3 V, vCt . Alte Oldenb . KonsolS
3 '/- PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins-

96,50 97.50

Zahlung. 96,50 —
3 pCt . do. do. . . . . 88 89
3V. PCt . Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . 99 100

3 pCt . Oldenb . Prämien-Anleibe 128,70 129,50
3 '/, pCt . Preußische konsolidierteAnleihc , abgest.,

unkündbar bis 1905 99,10 99,65
3V, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe . 99,45 100
3 pCt. do. do. do. . 88,80 89,354 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollbammer 99,50 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen . 99,50 —
3 V, pCt . Butjadinger Amtsv., Hohenk>rch. 97 —
3 '/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 96,50 97,503 V, pCt . Nürnberger Stadt -Anleihe — —
3V- pCt. Dortmunder Stadt -Anleihe 95 95,754 pCr . Elberfelder Stadt -Anleihe . 101 101,304 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen 100 —
4pCt . Russische Südostbahn-Prioritäten, gar. . 99,30 99,85

4 pCt. Rjäsan-UralSk - Eis .-Prior .. staatk. garant.
4 pCt. alte italienischeRente (Stücks von 4000 stk.

und darunter) .
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf '/. pCt . höber)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025Mk.)
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99 , staatl . gar.
3 '/, pCt- Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII . u. VHI ., unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906
4 pCt . Pfandbriefs der Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1805 .
4 p§t. do. do., Serie I, „ „ 1909 .
4 pCt . Glasbütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 pCt. Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlungu.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. Glashütten-Aktien (4 vCt. Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug. Dampssch .-Rhed .»Aktisn (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsiv.-Drior.-Akt. llLEm . (4vCt . Zinsv. 1 .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 L. „ „
.. „ New -Dsrk „ „ 1 Doll. „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
Än der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien 171,50 pCt . bez
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien tAugustsehn ) 175 pCt . bez. ü
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 pEt.
Darlehenszins do. do. 6 vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konro -Korrent k vCt.

SS,10 S9.6K

92,95 93,50
67,50 b8 .25

98,80 99,88
94.95 95 .50

93,95 94,80
101,20 101,50

101,30 101,60
101,50 101,80
101 _
104 105

— 158

— 211

168,30 169,10
20,41 20,51
4. 18 4,23

16,81 —

G.

Märkte.
Hamburg » 15 . August. (Viehmarkt Sternschanze.) Der

Schweinehandel verlief heute gut . Zugesührt 1910 Stück.
Preise : Versandschweme, schwere 47— 50, leichte 50 — 52,Sauen 39— 44 und Ferkel 48— 50 ^ pr . 100 Pfd.

Der Kälberhandel verlief langsam . Zugesührt 1530 Stück.
Preise : Beste 90— 100 geringere 55— 75 ^ per 100 Pfd.

S Wettervoraussage
für Sonnabend , den 19. August:

Teils heiter, teils wolkig , meist trocken , ziemlich warm.

WitteruugSbeodachtrrugsnm Oldenburg
von A. Schulz . Ovtiker.

Monat. rderwo-
merer

varornerer
>variier

mw Loli 8,
> Lin.

Lufttemperatur
Mona ». j iöSke . j niedrig !»

17 . Aug.
18. Aug.

7ll . Nm.
8 . Lm.

> 11.2
4 - 13,5

7S2
762

L8 . 1.8
58 . 1 .8

17 . Aug.
18 Aug.

-l- 16,5 -f- S,4

Für das Kaffee trinkende Publikum — und es giebt
wohl sehr wenige Leute, die dazu nicht gehören — ist es von
Interesse , daß feit geraumer Zeit die Kaffeepreise zurückgehen.Wenn heute Kaffee bedeutend billiger zu haben ist, als vor
zwei Jahren , so kommt das einfach daher, daß die Pflanzerin Südamerika ihre Plantagen vergrößerten. Wenn in den
nächsten Jahren nicht eine Mißernte eintritt , dann werden
speziell von den geringeren Kaffeesorten, die in Brasilien
wachsen, noch größere Mengen auf den europäischen Markt
gelangen. Die aus den indischen Kolonien, aus Afrika usw.kommenden besseren Kaffees haben ihre Preise so ziemlich be¬
halten . Erft in letzter Zeit ließen unter dem Druck des An¬
gebotes der billigen Ware auch die Notierungen für die
feineren Sorten etwas nach . Es ist daher für die Hausfrauviel empfehlenswerter, statt billiger, schlechter Kaffees bessereQualitäten zu kaufen. Ein guter Kaffee zeichnet sich voreinem minderwertigen schon durch höhere Ergiebigkeit und
durch den seinen aromatischen Geschmack aus , der dem billigen
Zeug eben fehlt. Will man Ersparnisse machen, so verwende
man als Zusatz Kathreiners Malzkaffee, der infolge feiner
patentierten Herstellungsweise den Kaffee thatsächlich verbessert,
dessen Geschmack voller und runder und das beliebte Getränk
für die Gesundheit zuträglicher macht. Jenen , die den Bohnen¬
kaffee nicht vertragen, kann der Kathreiner sogar als voll¬
ständiger Ersatz dienen. — Die Eigenschaft, daß man ihn purtrinken kann, beweist am besten , daß der „Kathreiner " etwas
ganz anderes ist , als jene Färbemittel , die, wie z . B . die
Cichorie, den Kaffee zwar verdunkeln, aber weder verbessern
noch ersetzen können.

Anzeigen.

Immobil - Verkauf
in

Neerstedt.
Wildeshausen . Der SchuhmacherHeinrich

Georg Arnken zu Neerstedt beabsichtigt , feinen
daselbst belegenenGrundbesitz, da er häuslicher
Verhältnisse wegen gezwungen ist, die Land¬
wirtschaft aufzugeben, durch den Unterzeichneten
öffentlich im Ganzen oder geteilt zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem mitten im
Dorfe Neerstedt unmittelbar bei der Schule
belegenen, sehr soliden und geräumigen, gut
eingerichteten Wohnhause mit 1 da 92 ar
68 gm Ackerland, 49 ar 02 gm Garten und
Hofraum , sowie 38 ar 01 gm Wiese und
Torfmoor.

Das Wohnhaus enthält einenLaden, und ist
darin bislang als Nebengeschäft mit gutem
Erfolg Kolonialwarenhandlung betrieben. Das
Haus eignet sich deshalb besonders für ein
Kaufmannsgeschäft (Manufaktur - und Kolonial¬
waren , Dung - und Futterstoffe re.), jedoch auch
für jedes andere Gewerbe.

Antritt kann zu jeder Zeit erfolgen.S . Verkaufstermin steht an ans
ImeMg, beit 24. MM b. I .,

nachm . 4 '/r Uhr,in Wk>. Harms Wirtshause zn Neerstedt,
wozu einladet_ C . Wehrkamp , Aukt.

Ofen . Zu verk. eineO -uenc, die ganz nahe
am Kalben steht. Frau Krostkort.

Verkauf
einer

BmWrei md WirWst.
Sandhatten . Ein schone Brinksitzcrei,

bestehend aus einem guten Wohnhause,
Scheune und großem Stall , sowie 4,6643 da
Acker - und Gartenland , 6,1518 Im Wiesen- und
Weideland (sämtlich in einem Komplex beim
Wohnhause belegen ) und 3,5165 da Torfmoor,
habe in Auftrag mit beliebigem Antritt unter
der Hand zn verkaufen.

Bemerke noch , daß feit langen Jahren eine
flotte Wirtschaft und Handlung in dem Hause
betrieben, auch eine Weggeldhebestelle damit
verbunden ist.

Kanfliebhäber wollen baldigst mit mir unter¬
handeln. V- des Kaufpreises können gegenüb¬
liche Zinsen darin stehen bleiben.

I . F . Harms.
Eine in der Nähe Oldenburgs (ca . 1 Stunde)

belegene

Lundstelle
mit ca . 60 Scheffelsaat kultivierten und ca.
30 Scheffelsaat unkultivierten Ländereien habe
ich billig zn verkaufen.

Die Gebäulichkeitensind in besonders gutem
Zustande und praktisch eingerichtet.

Bergstr. 5. MuS . Ms ^ sr,
_ _ Rechstllr.
Zu kaufen gesucht ein dreiräd . Kinder-

wagen . Offerten mit Preisangabe unter
24 . befördert die Exped . d. Bl.

Immobit-Verkauf
in Ahlhorn.

Wildeshausen . Die zur Konkursmasse des
Malers Heinr . Aug . Pieper zu Ahlhorn
gehörenden, in unmittelbarer Nähe des Bahn¬
hofs an der wildeshanser, oldenbnrger und
vechtacr Chaussee belegenen

Immobilien
werden am

IieilstG Hk« L MM i>. Z .,
nach,»,. 5 Uhr,

in Wultzens Wirrshause zu Ahlhorn öffent¬
lich gegen Meistgebot verkauft.

Die Kaufobjekte haben eine Gesamtgröße
von 9 da 44 ar 18 gm, wovon ca. 4 da Acker- ,
Garten - und Wicfenland , mit geräumigem
Wohnhause, Stall und großer Werkstätte. Die
Gebäude sind erst vor 2 Jahren renoviert bezw.
neu erbaut.

Wegen der so sehr günstigen Belegenheit
eignet sich diese Besitzung nicht allein für einen
kleineren Landwirt , sondern auch für jedes
Geschäft.

Geboten sind bislang nur 8300 Mk . Der
Zuschlag wird in diesem Termine unbedingt
erfolgen.

Kauflustige ladet ein
C . Wehrkamp » Ankt.

Huntebrück b. Berne. Die Erdarbeiten
zum Durchstich des Deiches in Ochtum, cirka
600 Kubikmeter, wünsche per Mitte September
in Akkord zu vergeben. F . Gloystem.

Der RechnungsstellerHohn in Westerstedeals Kurator über den vakanten Nachlaß der
Ww . F . Rüthemann zu Augustfehn , läßtam

Rittivoch , iltil Z3. MM,
nachmittags S Uhr ansangend,

in Wiemken Gasthause zu Augustfehn:
2 Sofas , 1 Spiegelschrank, 1 Serviertisch,
1 Sofatisch, 1 Küchenschrank , 1 Kleider¬
schrank , (-2 Dtzd . Rohrstühle, 99 neue Wirt¬
schaftsstühle, 1 Dtzd . neue Rohrstühle, 18
neue Tische , 2 Vierapparate , 2 Betten, 2
Bettstellen mit Matratzen , 2 kleine Tische , 1
Waschtisch , 1 Regulator , verschiedene emaillierte
Küchengeräte, Porzellansachen, 1 Damenuhr»
verschiedene Frauenkleidungsstücke, Tischtücher,
Servietten , Handtücher, Betttücher, Gardinen.
Tischdecken , ein gut erhaltenes Fahrrad und
sonstige Sachen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Apen. Jausten, Auktionator.

Frische
grüne Bohnen

kauft in großen Quantitäten

Konservenfabrik. ^

Große fette Bückinge
trafen ein . D . G . Lampe.



Än -eigen.
Gemeindesache.

Zwischenahn . Die öffentlichen Wasserzüge
derGemeinde , die Aue einschließend , sind gegen
den 1 . September in schausreien Stand zu
setzen.

Anlandungen sind auszugraben , überhän¬
gendes Gestrüpp ist aufzuschneiden , und sind die
Flußläufe von Wasserpflanzen zu reinigen.
Lässig befundene Pflichtige werden gebrücht und
die Mangelpöste aus ihre Kosten beseitigt werden.

Die Herren Bezirksvorsteher wollen kündigen
lassen.

Der Gemeindevorstand.
Feldhus. _

MilbuM AiMch.
Bezirk 2V.

Zum Brennen der Füllen sind folgende
Termine angesetzt:
Sonnabend , den 86 . August:
morgens 8 Uhr bei Dreisers Gasthanse

zu Osternburg für den zum nördlichen Zucht-
bezirk gehörigen Teil der Gemeinde Osternburg
und der Stadt Oldenburg;

vormittags 10 1/2 Uhr bei Holzes Gast¬
hanse zn Eversten für die Bauerschaften
Eversten und Friedrichsfehn;

nachmittags 3 Uhr beim Ofener Kruge
für den übrigen Teil der Gemeinden Eversten
und Bürgerselde;

Montag , den 88 . August:
nachmittags 4Uhr , beim Ohmsteder Kruge
für die Gemeinde Ohmstede.

In diesen Terminen werden auch die richtig
gestellten Aufnahme -Bescheinigungen , sowie die
Füllenscheine verteilt.

Ohmstede, den 17 . August 1899.
Der Obmann.

_ Georg Hanken. _ _

Immobil - Verkauf
in

Neerstedt.
Wildeshausen . Der Baumann Foh.

Friede . Holthusen Zu Neerstedt beabsichtigt,
seine daselbst in Nähe der Chaussee und Molkerei
und ca . 3 üw von der Bahn entfernt liegende
Baumannstelle durch den Unter¬
zeichneten öffentlich verkaufen zu lassen . Die¬
selbe hat eine Gesamtgröße von 86 da 30 ar
58 gm , davon 23 da 33 Lr 97 gm Acker- und
Gartenland , durchweg sehr guter Bonität
und kleefähig , 5 ha 68 ar 33 gm Wiesen,
1 da 78 ar 32 gm wertvolles Torfmoor»
9 da 11 ar 46 gm zum großen Teil schlag¬
bare Eichen - , Fichten - u. Kiefernbestände,
sowie 46 da 38 ar 30 gm Schasweide und un¬
kultivierte Grundstücke , welche teilweise von
guter Bodenbeschaffenheit und kulturfähig sind.

An Gebäuden befinden sich aus der Stelle
Wohnhaus , 3 Scheunen und Schuppen,
1 Heuerhaus und 2 Schafställe.

Die Besitzung wird im Ganzen und ge¬
teilt aufgesetzt , und zwar soll:

1 . der Rumpf mit 11 da 95 ar 49 gm Acker-
und Gartenland , 5 da 06 ar 70 gm
Wiesen und Torfmoor . 8 da 44 ar 59 gm
Holzungen und 40 da 96 ar 58 gm
Schasweide und unkultivierten Ländereien,
das Heuerhaus mit 8 da 98 ar 48 gm
unmittelbar dabei fast in einer Flache be-
legenem Acker- und Gartenland , 2 da
39 ar 95 gm Wiesen und Torfmoor,
19 ar 08 gm Holzgrund und 4 da 54 ar
36 qm unkultiv . Grundstücken,
eine Neubauerstelle (die Kämpe ) von ca.
24Sch .-S . Ackerland , 47 ar 79 gm Laub¬
holz und 87 ar 56 gm unkült . Land , guter
Bonität,

1. sollen die snl » 1 gedachten Grund¬
stücke sämtlich parzellenweise , insbe¬
sondere die beim Barkenbusch bclcgcne,
24 da 55 ar 45 gm große Fläche , welche
ausgezeichneter Bonität und sich als Neu¬
bauerstelle vorzüglich eignet , für sich zum
Aufsatz kommen.

Reflektanten lade ich zu dem am

2.

3.

den 23 . August d. I . ,
nachm . 4 '/z Uhr,

m Ww . Pflugs Wirtshause zu Neerstedt
stattfindenden Verkansstermine hiermit ein und
bm ich zu jeder vorherigen unentgeltlichen Aus¬
kunstserteilung gern bereit.

C . Wehrkamp , Aukt.

Gras Verkauf.
. Abwege. Brennereibesitzer G. Kösterda-
selbst läßt am

MMM , den Zß. August cr.,
. nachm. 4 Uhr aufgd .,m den Goelcn (bei v . Häfen Hause ) :

2V Tagewerk gui besetztes
tzttgrün Ml Mätzen

^ passenden Pfändern öffentlich meistbietend

Großenmeer. C. Haake, Aukt.

In Übereinstimmung mit dem Vorgehen von Banken und
Bankfirmen in vielen deutschen Städten sind die Unterzeichneten
übereingekommen , an jedem Sonnabend , beginnend am
19 . August d. I ., ihre Geschäftslokale in derStadt Oldenburg
nur bis 1 Uhr mittags offen zu halten. Dieselben bleiben demnach
an jedem Sonnabend Nachmittag für jeglichen Berkehr mit
dem Publikum geschlossen.

Die Unterzeichneten ersuchen ihre geehrten Geschäftsfreunde,
hierauf bei Abwicklung ihrer Geschäfte mit ihnen Rücksicht nehmen
zu wollen.

Oldenburg i. Gr., im August1899.
c. L k. ösllill.
N. kortmsM L 8ölme.
Vlüellburger8M.
Vlüevburger bsnüelsbsillt.
WeilliuiMede lMüeMnIt.
lllüeudurgisede8psr- S IMM.

Gemeinde Rastede.
Rasteder Beleuchtungs-

Genoffenschaft.
Die Versanuntung der stimmberechtigten

Genossen der rasteder Beleuchtungs -Genossen¬
schaft findet statt am

Sonnabend , den 26. August,
abends 8 Uhr,

im Hotel „ Rasteder Hof ".
1 . Rechnungsablage

'
;

2 . Wahl von Kommissionsmitgliedern;
3 . Antrag der Anwohner der Schulstraße,

betr . Aufnahme in die Beleuchtungs-
Genossenschaft;

4 . Verschiedenes.
Der Gemeindevorstand.

^ Uhlhorn . _

s

am Baruesührerholz.
Herr Stations -Vorsteher Hartong in

Bremen -Neustadt läßt am

Sonnabend,
den 2G. August d. I . ,

nachm . 2 Uhr,
das Gras ( 2 . Schnitt ) auf
feinen am Barneführerholz
belegenen Riefellviefen
( 36 Jück)

in passenden Abteilungen öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Gleichzeitig soll das Reinigen der Grüppen
und Gräben an den Mindestfordernden ver¬
geben werden.

Kauf - und Annehmelustige ladet ein
I . F. Harms.

Gas -Motoren,
1 und 3 II ? ., Tentzer Gasmotoren , gut
erhalten , sowie einen 6 8 ? ., fast neuen
Petroleum -Motor habe sehr billig abzügeben.

H . Weinberg , Humboldtstraße 36.

Littet . Zu verk. eine schwere, nahe am
Kalben stehende Kuh . . Gerh . Wellmann.

große Partie
n einer Ladung empfing dieser Tage eine

bunter Waschgarnitmen,

Eßservice,
Kaffeeservice,
Zahtöpfe,s>

Mageren mit gr. n. kl . Touueu.
Diese Artikel werden , so lange der Vorrat

reicht, zu außerordentlich billigen Preisen
abgegeben.

Preise im Schaufenster.

Neuheiten in AliVpSS
Sehr große Auswahl.

Suche wöchentlich gegen Kaffe 100 Pfd . gute

Molkerei-Butter,
später eventl . mehr, zu kaufen.

Offerten mit Preisangabe unter C . G . an
die Exped . d . Bl . erbeten._

Unter m . Vermittlung soll sterbefallsh . ein an
allerbester Geschäftslage im Centrum der Stadt
gelegenes Haus möglichst rasch preisw . verkauft
werden . W . Haverkamp,

Eversten b. Oldenburg , Hauptstr. 136.
Hankhansen . Zu verk. 10 Stück 6 Wochen

alte Ferkel . I . Brötje.

^
"

MMchtW.
Der Brinksitzer Herrn . Ahrens zu Munder¬

loh beabsichtigt , wegen Sterbefall von seiner
Brinksitzerstelle , Wohnhausmit Nebengebäude
und Oelmühle mit Betrieb (zu welcher An¬
leitung gratis gegeben wird ), ca . 35 Scheffels.
Garten - und Ackerland , ca . 8 Jück Mäh - und
Weideland , sowie 7 Jück Weiden u . Unkultiv.
(letztere leicht zu kultivieren ), größtenteils nahe
beim Wohnhause belegen , mit Antritt zum
1 . Mai 1900 öffentlich meistbietend auf 6 Jahre
zu verpachten.

Termin hierzu ist auf

Immstliz, de« AiiM i>. Z.,
nachm. 4 Uhr,

in Deykes Wirtshause zu Munderloh an¬
gesetzt.

Bemerke noch, daß Ahrens auch nicht ab¬
geneigt ist, seine ganze Besitzung zu verkaufen.

Liebhaber ladet ein
H . Nipken , Aukt.

Etzhorn. BrennereibesitzerI . Hullmann
das . läßt

DmeMz, de« U. AiiM er.,
nachmittags 4 Uhr anfangend,

50 Hagewerk gut be¬
setztes Gttgrün zum

öffentlich meistbietend wieder verkaufen.
Käufer versammeln fick im Becstermoore.
Großenmeer . _ C . Haake , Aukt.

von Fahrrädern.
Am

, den IS. AnM i>. I .,
nachm . 4 Uhr,

werde ich im Garten des Restaurants
„Bavaria " Hierselbst:

12 Stück Veste Fahrräder,
teils neu , teils sehr wenig
gebraucht,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
steigern . W . Köhler , Aukt.

Z » verk . eine milchg . Ziege und 2
Lämmer . Alexandermeg 36 , oben.

Zn verkaufen Haus mit
Garten resp. Bauplatz.

Näheres Georgstr . U.

Speck,
prima geräuchert, amerik., s Pstmd 6S
bei Mehrabnahmebedeutend billiger.

Loyerberg._ Isrnrs.

In . OSIisx.

: es es

Llslnll - m L » mt««vmlL - 81vi » xvl
für Loliörüvn, Lsevkäfte u . Vereins.

ikvwelrmttv.
Lllselroo » kür alle Kvsvliäftsrwoigs.

Die noch vorrätigen

Kinderwagen,
Sportwagen n.
Reifekörbe

zu berabgesetzten Preisen.
Gleichfalls Lehnstühle

und sämtliche Sorten Körbe.

fr. i.etimann, Korbmacher,
Gaststraße 1« .

Kräftiger Kaffee
statt Pfd . 1 Mk . nur Pfd . S0 Pfg.

Das mit 1900 in Kraft tretende

Mgerliche!
! ist stets vorrätig bei

MUMM» L Kemels.
8L . Wiederverkäufer erhaltenRabatt.

Riff» plde«e Trimme,
gestempelt , von 6 bis IS Mark.
Auge goldene u. IMee -MmeMten.

k? . K. Miie! mi '8 kaekügn.,
_ Achternstr . <».

Ur die kimchezeit
empfehle:

Einkochtöpfe in vielen Sorten.
Einmachkruken von 5—50
Einmachtöpfe in allen Größen.
Große Kummen, Durchschlägerc.
Bohnentöpfe in großer Auswahl.

6M kiMeok,
RadorsterstraßeS.

« «.M M l
enrpfiehlt zn billigsten Preise»

lL . Lnokop , B
Eine neue '

Dmpsdkesch«Hi«e
mit kompletter Reinigung , Sortiercylinder rc.,
1,70 Mtr . Trommelweite , hat sofort billig ab¬
zugeben B . Holthaus,

Maschinenfabrik und Eisengießerei,
_ Dinklage i. O.

Alle , die mir aus dem Jahre 1898 und aus
früheren Jahren schulden, werden ersucht, bis zum
1 . Septbr . d. I . Zahlung zn leisten , anderen¬
falls sehe ich mich genötigt , gerichtlich Vor¬
zugehen. H . Hedemann , Schmied.

ca . 50,000 Steine.
Gerh . Ulken, Rosenstr . 46.



Sonnabend , den S., und Sonntag» den 3. September d. I . :

<Al »V 88 SI * I ^I»SL 8 VVLL 01 ÄSHk »HH*S
Osternburg .

"
Der Wirt Wilh . Kohlhoff

Hierselbstbeabsichtigt , wegen Fortzugs am

Mtmch, de» H. A«g» K er.,
mijMliS ? Uhr «W .,

im „Schützenhof zu« Wunderburg" :
4 Schweine,
80 Hühner und L Hahn,
40 Küken,
Tauben,

1 fast neues Pianiuo mit Bock, 1 Schreib¬
pult , 1 Glasschrank, 1 Sofa , mehrere Bett¬
stellen, Stühle , Tische , ca. 20 Hänge- , Tisch-
und Ärmlampen, 1 Fliegenschrank, 1 Kom¬
mode, 1 große Ziehrolle, 1 Schaukelpferd,
1 Kinderklappstuhl, 1 Hausen Dünger , 1
Karre, div. Gartengeräte uns viele sonstige
Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Zahlungsfrist zu
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Otto Meyer » Rechnstllr.

Sonnabend,
den LS . August d. I .,

nachmittags S Ahr anfangend,
werde ich im Saale von ^ ^ 00dt8

Etablissement, Mexanderstraße
Nr . 1 hiers., öffentlich aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

2 Warengestelle, 1 Tresen, 1 Salzkiste, 1
Brückenwaage mit Gewichten, 1 kl. Dezimal¬
waage, 1 Kaffeebrenner, 2 Sofas , diverse
Stühle , mehrere Tische , 6 Garderobenhalter,
9 Hängelampen , 1 Ampel, 11 div. Figuren,
1 Chokoladeautomat , 1 Bierapparat nebst
Zubehör , eine große Partie Wein- , Bier - u.
Schnapsgläser , Bieruntersätze, 1 Punschbowle
mit 6 Gläsern , div. Fcnstervorhänge, 10
Fach Gardinen mit Zubehör, 3 Wandteller,
14 Wandbilder , 5 Theebretter, 1 st. Diener,
2 Spiegel , 2 Regulatore , 1 Kaffeetisch,
mehrere porz. Blumentöpfe mit Blumen , 2
Blumenständer , 1 Teppich, 1 Läufer, 1
Kanarienvogel mit Bauer , 1 Nähkasten, 1
Nähmaschine, 1 alten Sparherd , 1 Hand¬
harmonika, 1 Würfelspiel, 1 kl. Borte mit
S Figuren , 1 Thermometer, 1 Handtuch¬
ständer, div. Warenreste, Vs Faß Corinthen,
115 Flaschen verschiedene Weine und andere
nicht benannte Gegenstände.

t. tt . 8el,u!1s, Uilktismtor.
Wohnungen.

Zu verm . zu Novbr. eine Unterwohnnng,
2 Stuben , 2 Kammern, Küche nebst Zubehör
und Garten. Barre » Haareneschstr . 28 b.

Zu verm. frdl . Unterwohnung m. Garten
im Hause Nelkenstr . 21.

I . H . Schutte , Aukt.

MMrlM öremerdsven.
WesUhgrößtes VergiljjgungslM an Ser Untermser.

SlÄÄELSLlSI » .
Or » S88SL » SsIl8ÄSl.

LLvlLlDLsvAs

UV " Während der Areimarkttage, -WU
täglich von nachmittags 4 Uhr an:

LrI* 0886 I » ^ S 8 l 1ra 11 .
Im Stadttheater : täglich abends 8 Uhr:

KiHWe MMMe » - " "
. .

elfter ? KürTfLker ^ !

Worzügkiche Weine und Were.
-HW

Ausschank von „Pilsner Urquell" , „SpatenbrSn"
und hiesigen Bieren.

Cuts Lüods. ZNSLSS » L La vartv2Ujelten lügssrvil.
Den Besuchern des Bremerhavener Freimarktes bestens empfohlen.

LL. Osternburg.
Am Sonntag , den 2V. August:

«x Kleiner Ball. L
Anfang 4 Uhr.

Rastede . Für meinen Kuranden Theodor
Martens suche ich zum 1 . Novbr . Stube , mit
oder ohne Kammer._ I . H . Onken.

Logis für 2 j . Leute . Hotingsgang 3.
Zu verm . eine Unterwohnung mit etwas

Gartenland . 1 . Ehnernstr . 34.
"

Osternburg . Zu verm . zum 1 . Nov. e. große,
abschließb . Oberwohnnng mit allenBequemlich-
Mten . Mietpr . 150 ^ 5, Cloppeuburgerstr. 66.
"

Zu vermieten z 1. Novbr . d. I . schöner
Laden mit Wohnung

nnd großem Garten.
Näheres_ Nadorsterstraße 4L.
Ev erstem Zu verm . eine schön eing . Ober-

wohnun g mit Stall u.ALand . Hauptstr. 237.
Gesucht zum 1 . Nov . Stube , Kammer und

Küche für 2 Personen, am liebstenim Heiligen-
geistthorviertel. 8 . Ehnernstr . So.

Zu vermieten z. 1 . Nov . d . I . eine Unter-
wvynung im Gusfeld - Ordemannschen
Hause, Donnerschweerstr. 16 , durch^

_ Aukt. W . Köhler.
Zu verm. zum 1 . Nov . eine kl. srdl. Ober-

Wohnung._ Ofener Chaussee 3.
Zu verm. z . 1 . Novbr . eine freundl . Ober¬

wohnung mit od . ohne Gartenl. Artillerieweg? .

Vakanzen und Stellengesuche.
Eine Haushälterin sucht zu Nov . Stellung

im kleinen landwirtschaftlichen Haushalt.
Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,

_ Jakobistraße 2.
Ah suche a . gl., Oktbr. u . Novbr . mehrere

kleine und große Knechtefür Stadt u . Land.
Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,

Jakobistr . 2.

Gesucht zu Novbr . ein Änechtvou 16 bis
18 Jahren : I . Börjcs , Bürgereschstr. 19.

Ein junges Mädchen , welches IVs Jahre
den Haushalt erlernt hat , sucht 1. Novbr.
passende , Stellung als Stütze. Gehalt nach
Uebereinkunft.

Näheres in der Exp, d . Bl.
Gesucht auf bald ei» fixes , akkurates

Stundenmädchen für die Morgenstunden»
ev. ein junges Mädchen , welches zu Hause
schlafen kann, für den ganzen Tag.

_ Haarenstraße 3.
Für Anfang Septbr . suche ich ein gesundes,

junges Mädchen bei Familienanschluß nach
Wetzlar, welches im Haushalt nicht unerfahren
ist und etwas bügeln und kochen kann. Dienstm.
geh . Frau Reg.-Rat von Ritzen

aus Wetzlar,
_ _ z. Z . in Cloppenburg (Old .).

Ein junges Mädchen
gesucht für Haushalt und Laden. Leichte und
angenehme Stellung . Familienanschluß. Off.
m. Zeugniss., Photographie u . Gehaltsansprüchen
erbittet_ Wrlh . Struck » Jever.

Zum 1 . Novbr . für eine christl . Anstalt ein
tüchtiges, zuverlässiges

Mädchen
für Küchen - und Hausarbeit . Lohn 200

Empfehlungen an H . Winter» Ellen 8
bei Bremen. _ _ _Arbeiter
zum Stemereinige » u. Aufräumen bei
hohem Akkordlohn gesucht.

ö . llllUrGir , Rosenstr. 46.
Rastede . Gesucht zum 1. Nov . ein fixes

Kindermädchen, ferner für einen bürgerl.
Haushalt eine Magd ; dieselbe muß melken
können. Nähere Auskunft erteilt
_ Joh . Degen , Aukt.

Empfehle mich den geehrtenHerrschaften als
Köchin für Gesellschaften.

I . Schoe , Georgstr . 10.
Suche zum 15 . September einen tüchtigen,

zuverlässigen, ersten Bäckergesellen , der auch
Konditorei versteht, gegen guten Lohn.

I . D . Hinrichs,
_ Wilhelmshaven , Neueste . 15.

Gesucht eine Wärterin.
Näheres in der Expedition d . Bl.
Gesucht per 1 . Nov . ein akkurates Mädchen

von 17 — 18 Jahren , welches kinderlieb ist.
Frau Wiechmann , Achternstr. 36.

I Lehrling I
U f. ein fein. Delikat.- u . Kolomalw.- Gesch . D

A Offert , u . E. L. an die Exp . d. Bl. erb . D
Berne . Gesucht2 Gesellen.

G . Renke, Schühmachermstr.
Rastede . Zum 1 . Mai cr.

'
ein jüngeres

Mädchen . Joh . Degen , Aukt.
Jader -Bollenhagen . Suche zum 1 . Mai

1900 ein zuverlässiges Mädchen , welches gut
melken kann. L. Bnscher , Lehrer.

Gesucht Stundenfrau oder Mädchen für
den ganzen Tag . Frau Kamirschack,

Oldenb. Fleischwaren-Fabrik.
Jede Art Damenschneiderei wird sauber

und gut sitzend zu billigen Preisen angefertigt.
Frau E . Moldenhawer,

kl. Catharinenstr . 6, oben.
Junge Mädchen , welche Lust haben , an

einem Kursus teilzunehmen, können sich da¬
selbst melden.

Oldenburg . Gesucht zum 1. November ein
fixer , kleiner Knecht.

I . Frerichs L Sohn.
1 . Nov. ges . junges Mädchen a . achtb . Fam.

zur Hilfe im Haushalt u . Beaufsichtigung der
Kinder. Etwas Schneidern erwünscht. Familien¬
anschluß. Dienstm. geh . Off. u . B . S . V68
an F . Büttners Ann .-Exp . , Oldenburg , erb.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Drielaker Hof . Am Sonntag , SV . Aug . :
Oeffentl. Tanzmusik

( Anfang 4 Uhr) ,
wozu freundlichst einladet

Gerh . Barkemeyer.
Moorhausen b. Wüsting . Sonntag, den

27, Aug,. s. :

wozu freundlichst einladet Joh - Helms.

IlllM -Ackll.
Jeden Dienstag und Freitag;

Abonnements -Konzert
von der ganzen Infanterie -Kapelle

unter persönlicher Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Ehrich.

Anfang 8 Uhr. Entree 3V

Osternbnrg.
Sonntag , den SV., Mid Montag,

den S1. d. Mts .:
Großes

Peeiskegeln.
Mb" Nur Geldpreise. "WK

Anfang 4 Uhr.
L «L . Ll »KLSS.

Osternb .-Neuenwege . Sonntag, den 27.,
und Montag , den 28. d . M . :

Groß. Entenverkegeln,
wozu freundl. einladet Emil Mohr.

VFiSILSI » LtDUA.
Sonntag , den 20. August:

AK
- S » LL ,

-
WU

wozu freundlichsteinladet Gustav Diekmann.

Krieger - Verein
zu Eversten.

Da die letzte Versammlung am Sonntag
nicht beschlußfähig war und mehrere wichtige
Punkte unbedingt erledigt werden müssen, wird
auf Sonntag , den SV . August » abends
8 Uhr, eine

«OrgeiHillW Versmiüliin
im Vereinslokal anberaumt . Um vollzähliges
Erscheinen bittet Der Vorstand.

*

Am Sonntag , den SO ., Montag , und
den 21 . August d. I .» findet unser diesjähr.

Schützenfest
statt. — Der Schützenverein ladet hierzu aus¬
wärtige Schützen , sowie Freunde solcher Feste
freundlichst ein.

Dev Vorstand.

Achtencholt.
Am Sonntag , den 1« ., und Montag , den

11. September.

Achs PMegel »,
wozu freundlichst einladet

Gastwirt H . Gardeler . ^

Petersfehn.
Am Somitag , den 3 . Septbr ., feiert der

ll .-V . „fghp umlil"
sein diesjähriges

Sommerfest
mit nachfolgendem

WV ^ Ball ^W«
im Vereinslokal bei D . Schmidt , wozu euv
ladet_ Der Vor stand.^.
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